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Der Hottentottenkrieg. 


(Bericht des — — Generalſtabes.) 
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. 
Die Truppen verbrachten die Nacht, das 
Bewehr im Arm, in der Schützenlinie, jeder 


Zweite Mann durfte Schlafen; aber vor bren⸗ 
nendem Durſt vermochten nur wenige den er⸗ 


ſehnten Schlummer zu finden. Am nächſten 
Morgen entbrannte das Gefecht von neuem. 
Im Laufe des Vormittags geſtaltete ſich die 
Lage immer ernſter. Die Verluſte ſteigerten 
ſich, der Zuſtand der in der prallen Sonne in nahe⸗ 
zu dreißigſtündigem ununterbrochenem Kampfe 
liegenden halbverdurſteten Schützen wurde 
immer bedenklicher. Mehrere Leute hatten 
bereits begonnen, das aufgefangene Blut ge⸗ 
töteter Pferde zu trinken. Eine Anzahl Hitz⸗ 
ſchläge war eingetreten, einzelne Leute wurden 
vor Durſt wahnſinnig. Hier und dort ſtürzten 
fie, im Delirium Gebete ausftoßend, vor, um die 
— allein zu ſtürmen. Sie büßten den 
Verſuch mit dem Leben. Und höhnend hielt 
der Feind ſeine eigenen wohlgefüllten Waſſer⸗ 


ſäcke empor und rief laut zu den Halbver⸗ 


durſteten hinüber: „Deutſchmann ſehr durſtig, 
— gutes Waſſer hier!“ 

Um Mittag erſchien dem Major Meiſter 
die Lage ſehr ernſt. Kampffähige Leute aus 
der Schützenlinie zu nehmen, um nach Waſſer 
u ſuchen, war bei der Ueberlegenheit des 
Feindes nicht möglich, jedes Gewehr war 


dringend nötig. Durch Verſprechen reicher Ge⸗ 


ſchenke gelang es ihm ſchließlich nach vieler 
Mühe, ä Ochſentreiber zu be⸗ 
m 


glückt, etwas rückwärts im Auobtale eine 
Waſſerſtelle ausfindig zu machen. Sofort 
wurde ein Waſſerwagen unter Führung eines 
Unteroffiziers entſandt. Sobald die erſten 
Waſſerſäcke in die Schützenlinie gelangten, 


kehrten den ermatteten Kriegern neues Leben, 


des 


at 


N; und die Wirte reiben ſich vergnügt die Hände, 
müſſen doch die vielen ſchönen Worte wie Ber: 


. 


5 werden! 


Mut und Kraft zurück. 


Berliner Sfimmungsbilder. 


Von Paul Lindenberg. 


(Nachdruck verboten.) 
Run kann's losgehen!“ — Die Wahlbewegung. — 
Eine intereſſante Verſammlung. — Dernburgs Rede. 
— Biel Geld im Land. — „Berlin zur Biedermeier: 
zeit“ — Zeit und Geld 
„Nun kann's losgehen!“ — das 


itt jetzt, nachdem die Feſtzeit überwunden, bei 


vielen die Parole! Je näher der Tag der 
Reichstagswahlen rükt, deſto ſtärker 
entfaltet ſich dafür das Jatereſſe, deſto leb⸗ 
hafter tritt es im öffentlichen Leben in die Er⸗ 
ſcheinung, ſogar in der Reichs hauptſtadt, in 
eren buniquirlendem Betriebe es ſonſt ſchwer 
„die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ein be⸗ 


ſtimmtes Ereignis zu lenken, notabene das 


nichts mit der Schauluſt zu tun hat. Abend 
für Abend ſind viele der Säle belegt, in denen 
bisher das Tanzbein geſchwungen wurde oder 
die Milglieder eines der zahlloſen berühmten 
und berüchtigten Berliner Vergnügungsvereine 
ihre Wippchen machten, Wahlverſammlungen 

ſchwerer Menge werden jet dort abgehalten, 


prechungen, die man ſeitens der Redner vom 
odium herab vernimmt, tüchtig nachgeſpült 


Am wenigſten merkte man bisher das Nahen 
großen Eceigniſſes in den weſtlichen Stadt⸗ 
ellen, man weiß ja leider aus Erfahrung, wie 


abwartend ſich gerade in Berlin die ſoge⸗ 


nannten intellektuellen Kreiſe der Wahlde⸗ 
wegung gegenüber verhalten, es muß ſchon 
gend ein ſtarker Magnet fein, der ihre An: 
hörigen den eigenen vier Wänden, den 
Stammtiſchlokalen, den Klubs, dem fetzt ſtets 
wachſenden Geſellſchaftstrubel entreißt und fie 


bei — von der Geſchäfts⸗ 
in wor er und Podgorz 1,80 
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wird von zwei Artilleriften bedient. 
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Anzeigenpreis: 


r. Gehrmann in Thon 


Deutsche Krieasaufomobile 


Wir find in der Lage, unſeren Leſern die 
neuen deutſchen Armee⸗Automobile im Bilde 
vorzuführen. 

Die Skizze ſtellt einen Angriff dieſer Pan⸗ 
zerautos aus Wieſen oder Ackergelände auf 
eine auf der Chauſſee marſchierende Infanterie 
Kolonne vor. 

Um die Funktion der Bedienungsmannſchaften 
anſchaulicher zu geſtalten, iſt auf der Zeichnung 
die rechte Panzerſeite das Automobils abge⸗ 
deckt. Wir erblicken den Chauffeur, über deſſen 
Kopf 
(2½ Kaliber) drohend hervorlugt. 


Allein noch ernſtere Proben ſollten von 
der Widerſtandsfähigkeit der Braven gefordert 
werden. Gegen Abend erhielt Major Meiſter 
die Meldung, daß zahlreiche Hottentotten im 
Rücken der Kolonne das Flußtal gekreuzt 
hätten. Es war klar, der Gegner nützte ſeine 
Ueberlegenheit aus, um auch noch gegen den 
Rücken der kleinen deutſchen Schar vorzugehen. 
Die Lage wurde äußerſt kritiſch. Dazu be⸗ 
gannen die Qualen des Durſtes von neuem, denn 
das wenige Waſſer war bald ausgetrunken 
und friſches konnte bei der im Rücken drohenden 
Gefahr nicht geholt werden. Das Herannahen 
des Oberſten Deimling mit ſeiner Kolonne 


in das politiſche Fahrwaſſer treibt. Der Mitt⸗ 
woch⸗Abend zeigte uns, daß, hat wan ſolchen 
Magneten, er auch feine Anziehungskraft aus⸗ 
übt und zwar ganz gehörig, dies bewies der 
bis auf das letzte Plätzchen gefüllte Konzertſaal 
der Königlichen Hochſchule für Muſik in Char⸗ 
lottenburg, wohin das unter dem Vorſitze Profeſſor 
Schmollers ſtehende kolonialpolitiſche 
Aktlonskomitee eine Verſammlung ein⸗ 
berufen hatte, um Stellung zu nehmen zur 
deutſchen Kolonialpolitik, wobei die Ein⸗ 
ladungen einen Vortrag des neuen Leiters 
unſeres Kolonialamtes, Dernburg, verhießen. 
Und dies bewirkte wohl in erſter Linie, daß 
ſchon lange vor der, angeſetzten Stunde der 
Sıal überfüllt war von einer dichten Schar von 
Männern — denn Damen konnte wegen des 
beſchränktes Raumes leider nicht der Zutritt 
ermöglicht werden —, wie man ſie nur ſelten 
zuſammenſieht, mit einer Fülle bekannter Er⸗ 
ſcheinungen aus der Literatur, Wiſſenſchaft und 
Kunſt, der Induſtrie, der Großkaufmannſchaft, 
dem Parlamentarismus, Träger bekannter und 
berühmter Namen, deren Klang weit über 
Deutſchlands Grenzen hinausgedrungen. So 
eigentümlich wie dieſe Zuſammenſetzung war 
auch die Stimmung, man fühlte untereinander 
eine gewiſſe Zuſammengehörigkeit, ochte fie 
politiſcher oder geſelliger Art ſein, viell. „t auch 
beides, aber dies Gefühl trug viel zu einer 
liebenswürdigen Wärme und perſönlichen An⸗ 
näherung bei, wovon ſonſt wenig im kühlen 
Norddeutſchland bei ähnlichen Gelegenheiten zu 
ſpüren iſt. 

Nach kurzen einleitenden Worten Profeſſor 
Schmollers, welche die große Partei der bis⸗ 
herigen „Nichtwähler“ aufrütteln ſollten, trat 
Exzellenz Dernburg an das Rednerpult, 
ſtürmiſch begrüßt, und es dauerte eine ganze 
Friſt, bis fi) die lauten Willkommengrüße ge⸗ 


das Rohr des Schnellfeuergeſchützes 
Die Kanone 


Die Panzerung des Autos it aus Nichkel⸗ 
ſtahl von der Firma Ehrhardt in Düſſeldorf 
konſtruiert und beſitzt einen Motor von 50 bis 
60 Pferdekräften. Auffallend jedoch iſt, daß 
die Räder keine Panzerung aufweiſen und fo 
dem feindlichen Feuer vollſtändig preisgegeben 
find. Ueber die Vorteile und tatkräftige Ver⸗ 
wertung eines Kriegsautomobils im Felde 
gehen ſelbſt die Urteile der Sachverſtändigen 
weit auseinander; dieſe ſchwierige Frage kann 
eben nur der Ernſtfall entſcheiden. 


wurde ſehnſüchtig erwartet und — ſchon ſenkte 
ſich die Dämmerung hernieder — da vernahm 
man plötzlich Kanonendonner, — Deimling 
nahte. Alle atmeten erleichtert auf. Das 
Feuer wurde trotz der herannahenden Dunkel⸗ 
heit lebhafter und verſtummte erſt gegen 
Mitternacht. 

Als der Tag dämmerte, hatten die Deutſchen 
zu ihrer größten Ueberraſchung bemerkt, daß 
die Beſatzung der Dünen in der linken Flanke 
verſchwunden war. In der Front hielt der 
Gegner noch mit ſtarken Kräften feſt. Er 
hatte ohne Zweifel in der Nacht die Orlog⸗ 
leute in den Rücken der Deutſchen entſandt. 


legt hatten. Was bei dem Redner ſogleich 
einnimmt, iſt ſein ſicheres, friſches, man könnte 
ſagen gemütlich⸗behagliches Auftreten. Nichts 
erinnert an den grünen Tiſch, nichts an feier⸗ 
liche Geheimratswürde oder an die ſtille Luft 
des Miniſteriums, und ebenſo forſch und frank 
wie der perſönliche Eindruck und das ganze 
Sichgeben, iſt die Vortragsweiſe, lebhaft, ener⸗ 
giſch, keine zimperlichen Wenn und Aber, ein 
mutiges, gelegentlich ſelbbewußtes Drauflos⸗ 
gehen aufs Ziel, die Dinge klipp und klar 
ſchildernd wie ſie ſind, dabei geſchicht die Ver⸗ 
gangelegenheit der Gegenwart gegenüberſtellend 
und noch geſchickter die Zukunft beleuchtend 
immer temperamentvoll und nie langweilig, das 
Zahlenmaterial vorſichtig benutzend und die 
großen nationalen Punkte markig unterſtreichend. 
Die Rede, auf die hier näher einzugehen nicht 
der Oct iſt, fand begeiſterte Zuſtimmung, von 
der noch genug übrig blieb für die folgenden 
Redner, die meiſt dem Lehrkörper unſerer Uni⸗ 
verſität angehörten, und die, fei es ganz direkt, 
ſei es indirekt, für die von Profeſſor Delbrück 
vorgeſchlagene Reſolution eintraien, daß die 
Verſammlung beſchließen möge, ein Komitee 
einzuſetzen mit dem Auftrage, ohne unmittel⸗ 
bares Eingreifen in das Parteigetriebe das 
Verſtändnis für die Kolonial⸗ und Weltpolitik 
in den Kreiſen der Wählerſchaft zu erweitern 
und zu vertiefen, eine Reſolution, die um die 
elfte Nachtſtunde mit ſich ſtets erneuernden 
Bravos einmütig angenommen wurde. 
„Politiſch Lied, ein garſtig Lied“ ſagt man 
meiſt, aber jenes Lied, das in feiner rnhig⸗ 
eleganten Weiſe der Finanzminiſter Freiherr 
von Rheinbaben in der erſten Sitzung des Ab⸗ 
geordnetenhauſes vorgetragen hat, klang doch 
ſehr angenehm, da es uns von einem Geſamt⸗ 
überſchuſſe von mehr denn 53 Millionen Mark 
des letzten Etats berichtete, bei welcher Ge⸗ 
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für die abends er ⸗ 
1 Uhr nachmittags in der Geſchäftsftelle. 


Deren Lage wurde verzweiflungsvoll. In dem 


Führer nun der Entſchluß zu einer 


reifte 


rettenden Tat, die Sieg oder Untergang bringen 
Die Waſſerſtelle Nabas ſollte geſtürmt 

Major Meifter befahl den Haupt⸗ 
mann Richard und mehrere andere 1 £ 


mußte, 
werden, 


zu fih, um ihnen Anordnungen für die Aus⸗ 
führung des Sturms zu geben. Einzelne waren 


indeß ſchon ſo erſchöpft, daß ſie kaum dem 
Oberleutnant 


Befehl nachkommen konnten. 
Grüner mußte von zwei Mann getragen werden, 
von denen der eine delirierte, Leutnant Klewitz, 
der den Sturm mit den friſcheſten Leuten vom 
Flußtal aus unternehmen jollt-, fiel in eine 
ſchwere Ohnmacht und mußte zunächſt zwei 
Stunden in ärztliche Behandlung gegeben 
werden. Leutnant Zwike mußte von vier 
Mann gehalten werden, da er laut delirierend 
auf den Major eindrang und ihn erſchießen 
wollte. 

Gegen 11 
Seitengewehre aufgepflanzt. Nunmehr erhob 
ſich die ſtark gelichtete Linie zum letzten Sturm⸗ 
lauf — allen voran der tapfere Hauptmann 
Richard. Ein mörderiſches Feuer ſchlug den 
Stürmenden entgegen. Der Feind ſchien ſeine 
Stellung behaupten und den Kampf Mann 
gegen Mann aufnehmen zu wollen. Als er 
aber die von wilder Entſchloſſenheit und Todes⸗ 
verachtung erfüllte Schar, deren zum Stoß ge⸗ 
fällte Bajonette in der Sonne blitzten, immer 
näher auf ſich zukommen ſah, brach plötzlich 
ſeine Widerſtandskraft zuſammen; in wilder 
Flucht und laut ſchreiend verließ er ſeine 
Stellungen. 


Die Waſſerſtelle Groß⸗Nabas war genommen. 2 
Es war ein Kampf ausgeſochten worden, wie 
er ſchwerer und aufreibender, aber auch ruhm : 


voller wohl ſelten je zuvor gekämpft worden 
iſt. Jener Sturmlauf mit den halbverdurſteten, 
durch ein 54ſtündiges Gefecht erſchöpften 


Truppen iſt eine Tat, die ihresgleichen in der 
Krlegsgeſchichte ſucht. 


ASIAN 


* Ruſſiſches Stimmungsbild. Ueber die 


Ermordung des Gendarmerie-Rittmeiſters Zadko 
Andrejew wird aus Lo dz berichtet: Morgens 


legenheit der Redner auch die wirſſchaftlche 


Lage dieſes neuen Jahres für eine geſunde 
und günſtige hielt, beſonders betonend, daß ſich 
die Wolken am politiſchen 
verzogen hätten. So etwas hört man immer 
gern, 
miniſter, und nicht minder gern vernimmt man 
von ihm, daß auch diesmal wieder ſehr er⸗ 
hebliche Summen bereit geſtellt werden ſollen 
für wiſſenſchaftliche und künſtleriſche Zwecke, 
wobei unſere Muſeen den Haupivogel abſchießen. 

Neu: Berlin läßt ſich fein immer 
8 werdendes Gewand viel koſten, und 


n welchem Grade dieſes während der letzten 


Jahrzehnte verſchönt und ausgeſtaltet ward, 


erſieht man erſt in voller Deullichkeit, wenn 


mann die Blicke zurücklenkt auf die Zeiten 
unſerer Eltern und Großeltern. Dazu bietet 


eine in der neuen Halle am Zoologiſchen Gar⸗ 


ten kürzlich eröffnete Ausſtellung „Berlin 
zur Biedermeierzeit“ eiche Gelegenheit. 
Ihr Erfolg iſt wohltätigen Beſtimmungen ge⸗ 
widmet, und es muß freudig anerkannt werden, 
wie geſchickt und gefällig hier künſtleriſche In⸗ 
tereſſen in den Dienſt von Madame Charitas 
geſtellt wurden. Allerliebſt war ſchon die Er⸗ 
röffnung arrangiert, viele Figuren jener Blätter 
welche hier die Wände ſchmücken und auf 


Tiſchen ausgelegt ſind, ſchienen lebendig ge⸗ 


worden zu ſein, denn eine Reihe junger und 


wohlanzuſchauender Damen hatte die Trachten 


jener erwähnten Zeit gewählt, die bauſchigen, 
buntgeblümten Röcke, die ausgeſchnittenen 
Mieder, die gepufften Aermel, dazu orientaliſche 
Shawltücher und ſorgſam gebrannte Löckchen, 
und wer konnte dieſen allerliebſten Fräulein 


widerſtehen, die ſo nett ihre eigenen Groß⸗ 


und Urgroßmütter kopierten, wenn ſie mit la⸗ 
chenden Augen und rotem Mund ſich an uns, 


oder richtiger an unſeren Geldbeutel wandten, 


Uhr vormittags wurden die 


Horizont 


namentlich vom preußiſchen Finanz⸗ 


gegen 10 Uhr verließ der älter Brhili- S.5 
Bendarmerie-Chefs in Begleitungen 
ſeine Wohnung, um ſich nach der Kanzlei zu 
begeben. Plötzlich kamen zahlreiche junge 
Burſchen herbeigeeilt und feuerten auf den 
Gendarmerie⸗Rittmeiſter und feine Begleit⸗ 
mannſchaften kurz hintereinander etwa 60 Re⸗ 
volverſchüſſe ab. Andrejew brach, von mehreren 
Kugeln in den Kopf und in den Oberkörper 
getroffen, auf der Stelle tot zuſammen, des⸗ 
gleichen wurden zwei der ihn begleitenden 
Soldaten ſchwer verwundet, während der dritte, 
trotzdem auch er getroffen worden war, aus 
feinem Gewehr Schüſſe auf den Angreifer ab» 
feuerte. Eine fürchterliche Panik entſtand auf 
der Straße. Alles flüchtete, ſuchte Schutz in 
den nahen Häuſern, — in wenigen Minuten 
war die Straße menſchenleer, nur der Tote 
und die Verwundeten lagen auf dem Trottoir, 
von den Attentätern war keine Spur mehr zu 
ſehen. Während dieſer entſetzliche Vorfall ſich 
abſpielte, eilten Soldaten herbei, die gleichfalls 
Schüſſe abfeuerten. Infolgedeſſen wurde der 
18jährige Rafael Feinberg, ein Angeſtellter 
der Firma Wisniak, den die Neugierde hinaus 
auf die Straße gelockt hatte, zu Boden geſtreckt, 
ferner der zwanzigjährige Franz Daniel, der 
fi) an der Ecke der Straße aufhielt. T. drang 
eine Kugel in den Hals und eine zwe ia die 
linke Schulter, D. wurde der Unter eib von 
einer Kugel durchbohrt. Ein wah gaft er⸗ 
ſchütterndes Drama aber ſpielte ſich jajt gleich» 
zeitig im einem nahen Hauſe ab. In das 
Haus war, als das Attentat verübt wurde und 
die Panik auf der Straße entſtand, eine etwa 
24 Jahre alte Frau geflüchtet, die vor Schrecken 
aſt ſinnlos war. Sie ſtürzte in ihrer Angſt 
n eine im Parterre gelegene Wohnung, vers 
ſuchte vergeblich einige Worte hervorzuſtoßen 
und brach, wie vom Blitz getroffen, zuſammen. 
Ein Herzſchlag hatte ihrem Leben ein Ende 
bereitet. Nun erſt, nachdem ſich dies alles zur 
getragen, raſcher, als wie es geſchildert werden 
ann, wurde die Unfallſtation alarmiert. Die 
Leiche des ermordeten Gendarmerie ⸗Rittmeiſters 
wurde nach ſeiner Wohnung gebracht, die drei 
verwundeten Ziviliſten nach einem Privat- 
Hofpital. Von den beiden ſchwerverwundeten 
Soldaten ſoll der eine bereits verſchieden ſein. 
Zu erwähnen iſt noch, daß Feinberg, während 
die Gewehrſchüſſe auf der Straße knatterten, 
ſich trotz ſeiner ſchweren Verletzungen erhob 
und den Verſuch unternahm, aus dem Bereich 
der gefahrbringenden Kugeln zu kommen. Der 
auf ihn gerichtete Gewehrlauf eines Gendarms 
veranlaßte ihn jedoch dazu, ſtehen zu bleiben 
und ſich ſeinem Schickſal zu ergeben. Daß in⸗ 
folge des Schießens auch auf der Petrikauer 
Straße (de: Hauptſtraße von Lodz) eine grenzen ⸗ 
loſe Panik entſtand und zahlreiche Geſchäfts⸗ 
laden geſchloſſen wurden, iſt ſelbſtverſtändlich, — 
nach Ablauf einer halben Stunde aber trug 
alles wieder das alte Gepräge. 


Thorn, den 12. Januar. 


— Deutſche Arbeiter ſind an einigen 
Bahnlinien in den Provinzen Weſtpreußen 
und Poſen angeſiedelt worden. Der Verſuch 
hat ſich als ein Unternehmen von großer na⸗ 
tionaler Bedeutung heraus geſtellt. Um einen 
Stamm deutſcher Arbeiter dauernd in den Oſt⸗ 
marken ſeßhaft zu machen, hat das Eiſenbahn⸗ 
miniſterium zunächſt probeweiſe mit der Errich⸗ 
tung von Arbeiterwohnhäuſern an den Bahn⸗ 
ſtrecken Pudewitz⸗Hohenſalza, Gneſen⸗Elſenau⸗ 
Nakel, Hohenſalza⸗Elſenau⸗Rogaſen und Bent- 
an So begonnen; letzte Linie wird 

abei, weil in der Nähe der ruſſiſchen Grenze, 
beſonders bedacht. Zunächſt iſt für dieſe An⸗ 
lage 1 Million Mark angewieſen. Erfüllen 
ſich die auf dieſen deutſchen Beſiedlungsverſuch 
— . —————— 
für die gute Sache, in dieſem Falle für die 
Zwecke des Vereins Charlottenburger Haus⸗ 
pflege. Die Ausſtellung ſelbſt gewährt eine 
große Reihe feſſelnder Einblicke in das vor⸗ 
märzliche Berlin, als ſich die preußiſche Kö⸗ 
nigsreſidenz allmählich zur werdenden Weltſtadt 
auswuchs, als Schinkel ſie mit ihren Bauten 
im klaſſiſchen Stil ſchmückte, Rauch und Scha⸗ 
dow ihre Denkmäler vermehrten, von der 
1810 gegründeten Univerſität ein reges, wiſſen⸗ 
ſchaftliches Leben ausging und die 1830 erbaute 
erſte Eiſenbahnſtrecke dem Handel die weiteſten 
Ausſichten eröffnete. Damals entſtanden auch 
verſchiedene neue Stadtteile, das umfangreiche 
Köpenicker Feld wurde nach und nach bebaut, 
über das Oranienburger Tor ging die Straßen- 
flucht hinaus, in enger Nachbarſchaft der Linden 
erwuchs die Louiſenſtadt, und jenſeits des 
Potsdamer Tores machte ſich der Beginn des 
„Geheimratsviertels“ bemerkbar. 

Zeit und Geld, beides iſt für Berlin er⸗ 
forderlich, will man nur ein bischen von den 
Genüſſen der Weltſtadt naſchen, jetzt doppelt 
erforderlich, wo es in der „Saiſon“ hoch 
hergeht, und wo man recht oft in die Taſche 
greifen muß, will man an Freuden des Win⸗ 
terlebens teilnehmen 


geſetzten Hoffnungen, ſo wird die Anlage auch 
auf größere Bahnlinien ausgedehnt. In die 
Umgegend von Pr. Stargard hat man Eiſen⸗ 
bahnarbeiter und Unterbeamte aus der Stetti⸗ 
ner Gegend geſandt. Für die Platzfrage war 
zunächſt maßgebend die Nähe deutſcher Anſied⸗ 
ler und vor allem deutſcher Schulen und 
Kirchen beider Bekenntniſſe, um den Zuſammen⸗ 
ſchluß der Deutſchen in rein polniſcher Umge⸗ 
bung zu fördern und die Deutſchen in wirt⸗ 
ſchaftlicher und geſellſchaftlicher Beziehung 
möglichſt vom Polentum unabhängig zu 
machen. Die Anſiedlungen beſtehen aus 
Doppelhäusern für zwei Familien; jede Familie 
erhält zwei Stuben und Küche im Erdgeſchoß 
und eine bewohnbare Dachſtube nebſt aus» 
reichendemBodenraum, ferner einen Kuhſtall und 
Schweinekoben, ein Gartenſtück von etwa 10 
Ar und 2 Morgen Land. Gemeinſam iſt 
jedem Doppelhaus ein Backofen und eine 
Waſchküche auf dem Hofe. Die Häuſer ſind 
gut unterkellert, was ſowohl für die Haus⸗ 
haltung wieffür lr . der Bewohner von 
Aueh Wichtigkeit if. Es iſt dem Arbeiter⸗ 
nfiedler hier Gelegenheit geboten, ſich im Ne⸗ 
bendienft eine auskömmliche wirtſchaftliche 
Selbſtändigkeit durch einen kleinen Landwirt⸗ 
ſchaftsbetrieb, im Gartenbau, durch Haltung 
einer Kuh, einiger Schweine und von Geflügel 
gu ſchaffen. Die Pa it gering; fie erreicht 
m Höchſtfe ＋ ortsübiſchen Mietpreiſe. Die 
neuen Anfiedlungen werden zum Herbſte dieſes 
Jahres beziehbar. x 2 
— Welche Studien ein moderner Hand- 
werker treiben muß, wenn er fein Fach recht: 


ſchaffen verſtehen will, davon legt der letzte nicht mag genügen, — dann hat fi leichthin einge: 


N Kir — des Winters Mißvergnügen, — dann wird der 


Jahresbericht Zeugnis ab. Nehmen wir die 
Tiſchlerſchule. Daß der Lehrling oder 
Gehilfe in alledem weiter geführt wird, was 
feine Handfertigkeit fördert oder feinen Formen⸗ 


ſinn zu entwickeln vermag, ift ſelbſtverſtändlich. 


Aber daneben hat er noch mancherlei Studien 
zu treiben. Er wird beiſpielsweiſe gründlich 
„Materialienkunde“ in bezug auf 
betreiben. Ihm werden die Erſatzmittel und 
Imitationen, die paſſenden Anwendungen von 
Glas und Tutarfien, von Polſtern, Draperien, 
Gobelins und Tapeten erklärt. Der junge 
Tiſchler wird ferner in die Chemie eingeführt. 
Die Fachſchulen für Maſchinenbauer, 
Mechaniker und Elektrotechniker muten nach 
ihrem Unterrichtsplan beinahe wie Polytechnische 
Hochſchulen an. Mathematik, Phyfik und 
Chemie ſind Gegenſtände der Experimental⸗ 
Wiſſenſchaft und werden in Laboratorien und 
Hörſälen gelehrt. Daneben geht ein Zeichen⸗ 
unterricht, der den Gehilfen befähigen ſoll, die 
Berechnungen des Ingenieurs und ſeine Kon⸗ 
ſtruktionen wiederzugeben. Der Buchbinder 
wird u. a. unterwieſen in der Lehre vom 
Titelſatz und Titeldruck, in der Farbenharmonie 
und in der Behandlung der Schriften für den 
Rückentitel. Einen ganz beſonderen Kurſus 
erfordert der Goldſchnitt und wieder einen be⸗ 
ſonderen das Marmorieren. Die Kon di⸗ 
toren führen in Marzipan förmliche Bild⸗ 
hauerarbeiten aus; den Stubenmalern 
werden Gebiete erſchloſſen, die bisher nur den 
Akademien vorbehalten waren. So ſehen wir 
überall ein Streben nach den höchſten Zielen. 

— Erhöhung der Zigarrenpreiſe. Wie 
man der „Frͤf. Ztg.“ ſchreibt, hat der Ver⸗ 
band der Tabakinduftrie Weſtfalens, der an⸗ 
grenzenden Bezirke, ſowie Hamburgs und 
Bremens der Kundſchaft eine Preiserhöhung 
fignalifiert, die ſich nach Fagon, Farbe nnd 
Verpackung richten wird. Höhere Tabakpreiſe 
und geſtiegene Fabrikationskoſten werden ne⸗ 
ben der Verſteuerung des Zedernholzes als 
Urſache bezeichnet. 


Hus ALLER 


— —̃ — 
Der Hitzegrad. Die Kölner Straf⸗ 
kammer verurteilte den Konditor Wershove, 
der beim Zubereiten von Berliner Pfannkuchen 
die Pfeife rauchend in ſiedendes Kochöl ſpie, 
zu 200 Mark Geldſtrafe. Der Angeklagte er⸗ 
klärte, er habe dadurch immer konſtatiert, ob 
das Oel den — nötigen Hitzegrad beſitze. 
Nach einem gefährlichen Aben⸗ 
teurer, der feine Verführungskünſte in 
Paris und in Brüſſel an zahlreichen jungen 
Witwen, Halbweltlerinnen und Tänzerinnen 
erprobt und ſich außerdem anderen Perſonen 
gegenüber großer Schwindeleien ſchuldig ge⸗ 
macht hat, fahndet zur Zeit die Pariſer Polizei 
ſehr eifrig. Dieſer „Held“ iſt ein gewiſſer auf 
Corfika geborener Dieudonne Ercole, der ſich 
hauptſächlich unter dem Titel „Graf de Saint⸗ 
Andre“ in der Welt und Halbwelt bewegte. 
Er hatte ſich für ſeine Zwecke Wappenſchild und 
Familienpapiere ſelbſt geihaften und als 
Wahlſpruch gewählt: „Oncques ne faillit“ 
(Nicht verzagen). Er war allerdings ein unver⸗ 
zagter Spltzbube, dem die einſchmeichelnde Re⸗ 
degabe im hohen Grade verliehen iſt. Seit 6 
Jahren lebt er fürſtlich auf Koſten von begü⸗ 
terten Damen, denen er feine Hand und die 
unecmeßlichen Renten anbietet, die er in etwas 
ſehr entfernten und nebelhaften Gauen beſttzt. 


olzarten 


Eine klein: Tabelle genügt: 1902 lockte er einer | im boden Haufe! — — Doch Neuwahl Kühl bes 


jungen Witwe «us Reims 200 000 Frks. heraus | 


und dann noch deren Mutter 150 000 Frs., 
um dann ſpurlos zu verduften. Im Jahre 1904 
veranlaßte er eine italieniſche Tänzerin, die ſich 
eines reichen Beſchützers erfreute, ihm 2000 
Frs. zu geben, mit denen er ſich ſchleunigſt 
nach Brüffel begab. Dort wußte er eine Halb⸗ 
welilerin jo zu umgarnen, daß fie ihm 100,000 
Frs. anvertraute, auf Nimmerwiederſehen na⸗ 
türlich; von einer anderen konnte er nur 
2000 Frs. und Geſchmeide herausbekommen. 
Er war gerade in Paris im Begriff, einen 
großen Konditor hereinzulegen, dem er eine 
Million für ein koloſſales Unternehmen in 
Aus ſicht geſtellt hatte, als er auf eingelaufene 
Klagen hin zum Unterſuchungsrichter Drapier 
beſchieden wurde. 
ohne jede Befangenheit, verſprach durch un⸗ 
widerlegliche Beweiſe und Dokumente die blöde 
gegen ihn gerichtete Anklage zu widerlegen, 
kam aber ſelbſtverſtändlich nicht wieder. Und 


ſo ſucht die Polizei nach ihm mit heißem 
Begehren, ohne bisher auch nur eine Spur 
entdecken zu können. 


 zEırgemässe. \ 


J 


(Nachdruck verboten. 
„Es geht nicht immer, wie man will!“ 
Wenn dies und jenes auf der Welt — uns gar 


rohe ernſt und ſtil, — doch nutzlos iſt fein Klagen 
— es geht nicht immer wie man will, — das muß 
man ruhig tragen. Es ſtürmt fo mancher himmelan — 
und möchte viel erringen, — und bleibt doch nur ein 
kleiner Mann, — nichts Großes will gelingen! — Ja, 
wenn es ginge, wie er möcht', — dann wär er wohl 
ſchon König, — ſo aber gehts ihm leidlich ſchlecht — 
und er beſitzt nur wenig! — — Das neue Jahr trat 
freundlich an — und hat auch viel verſprochen, — in 
Afrika der ſchwarze Mann — iſt jüngſt zu Kreuz ge⸗ 
krochen. — Und plötzlich wurde ſanft und HIN — der 
Mann im ſchwarzen Lande, — „Es geht nicht immer, 
wie man will — denkt auch die „Bondel“⸗bande! — 
— Alldeutſchland ſteht vor mancherlei — noch unge⸗ 
löſten Fragen, — in Braunſchweig ift der Thron noch 
frei, — wem wird er angetragen? — Der Tumber⸗ 
länder blieb noch fern — er tat nicht, was er ſollte, 
ſo kam es auch bei dieſem Herrn: — Es ging nicht, 
wie er wollte! — Aus Serbien weht kein guter Wind 
— kommt niemals gute Kunde, — weil dort der Kron⸗ 
prinz Arges ſinnt, — ſchlug er ſchon manche Wunde, 
— weil er verhöhnt Geſetz und Recht — verſcherzt er 
fi) fein Erbe. — Es geht nicht immer, wie man möcht' 
— ruft grollend ſelbſt der Serbe! — — Im deutſchen 
Reichstag klangen jüngft — Herrn Bülows Abſchieds⸗ 
worte: — Am beſten wär es, wenn du gingſt, — 
drum weil’ ich dir die Pforte! — Geht es bei mir 
nicht, wie ich will, — dann mach ich eine Pauſe — 
der Kanzler ſprach's und ſtill, ganz ſtill, — iſt's nun 


Wort und Bild 
sind gesetzlich geschützt. 


„alem Alsikum“ 


7 | In haben in den Zigarren-eschäften, | 


N Inhaber: Hugo Ziefz, Dresden. 
Grösste deutsche F 


In meinem Umbau Schillerftr. 7 iſt 


1 grosser Laden 


mit angrenzendem großen Zimmer 
und hellen Kellerr umen v. ſof. zu 
vermieten. J. Cohn, Breiteſtraße 32. 


In meinem Grundſtück Thorn 
Grabenſtraße 36 und Kloſterſtr 14 
find 8 Wohnungen u. 2 Läden 
vom 1. 4. 07 oder früher zu ver⸗ 
mieten. Die Wohnungen nach der 
Be Grabenſtraße haben 

alkons und Badeeinrichtungen. Die 
Läden einſchließlich Wohnung eignen 
ſich vorwiegend für Getreide⸗„Futter⸗, 
Mehl: und Vorkoſtgeſchäfte. Die 
Einrichtung der Läden geſchieht auf 
Wunſch d. Miet. Z. erfr. b. R. Tober, 
Grabenſtraße 16 I oder im Neubau. 


Sin aden 


mi angrenzender Wohnung iſt von 
ſofort zu de. eten. 
Hermann Dann. 


eee. 


Da Herr Juwelier Reinrich 
Loewenson bereits Anfang April 
1907 Thorn verläßt, iſt der von 
demſelben bisher benutzte 


Laden bes eine Wohnung 


in der 3. Etage zum 1 April 1907 


Er begab ſich zu dieſen 


Zur geneigten Kenntnisnahme für Zigarettenraucher! 


Für die infolge des Zigarettensteuergesetzes erheblich verteuerten 
importierten Zigaretten finden Sie vollwertigen Ersatz in 


Salem:Aleikum:Zigareften. 


Dieselben sind nach orientalischem System mittels Handarbeit, unter 
8 Verwendung der gleichen Rohmaterialien, wie die im Ausland er- 
zeugten Zigaretten hergestellt und genügen den höchsten Ansprüchen. 

Preis per Stück: 


Keine Ausstattung, nur Qualitat! 
Jede echte Zalem-Aleikum-Zigarette trägt den Aufdruck der vollen Firma: 


Orientalische Tabaks und Zigaretten = Fabrik ‚Yenidze‘ 
abrik für Handarbeit-Zigaretten. 


ET TE EEE, 


I. Etage 


Altſtädtiſcher Markt Nr. 27, 


2 Zimmer 


mit großem Entree, zum 


ſehr geeignet, per bald oder 
1. April zu vermieten. 


Die z. Zt. von Herrn Rentier 
Weier bewohnte 


Parterre⸗Wohnung, 
Brombergerſtr. 70, beſtehend aus 
6 Zimmern, Küche und allem Zubehör 
iſt vom 1. April 1907 zu vermieten. 


€. B. Dietrich & Sohn, 
G. m. b. H. 


Eine herrschaftl. Wohnung 
3. Et. von 6 Zimm., Badezimm. 
und großem Nebengelaß per 
1. April 1907 zu vermieten. 


Kaufhaus M. 8. Leiser. 


Pe teph — verordnet der Miniſter, — 4 
ſich aus dem Winterſchlaf — der trockenſte Philiſter 
— und freudig zieht er in die Schlacht — fol, ahl⸗ 
kampf iſt erſprießlich — doch kommt es nicht, wie er 
gedacht — dann zeigt er ſich verdrießlich! — — Der 


brave Mann muß jetzt hinaus — in Sturm und Kamp⸗ 


feswehen — und ruft die teure Gattin aus: — „kann 

ich nicht mit dir gehen?“ — dann wehrt er ab, klingt 
es auch ſchrill: — O, Frau, denk doch geſcheidter. — 

Bei geht nicht immer, wie man will, — bleib nur das 
eim! - — 


2 Fin 


— 


vom 11. Jonuar. 
(Ohne Gewähr.) 

Für Getreide, Hülſenfeüchte und Oelſaaten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 Mark per Tonne 15 
nannte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom K ae 
an den Derkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogramm 

inländiſch hochbunt und weiß 703 - 761 Gr. 161 bis 

173½ Mk. bez. 

inländiſch rot 716 Gr. 158 Mu. bez. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 Br, 

Normalgewicht inländiſch gro“ g 74 Gr. 

157 MR. bez 
Berjte per Tonne von 1000 Allogr. 

inländiſch große 650-694 Gr. 150-157 Mk. bez. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. 

tranſito weiße 126 Mk. bez. 

Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. 

tranfito Pferde» 119 Mk. bez. 

Wichen per Tonne von 1000 Kilogr. 

tranfito 120 Mk. bez. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſcher 155 165½ MR. bez. 

Kleeſaat per 100 Kilogr. 

rot 100-104 Mk. bez 
Kleie per 100 Kilogr. Weizen» 9,00 — 9,60 Mk. bez. 

Roggen 10,00 — 10,35 MA. bez. 

Rohzucker. Tendenz: ſtetig Rendement 839 franko 
Neufahrwaſſer 8.70 Mk. inkl. Sack bez. Rende⸗ 
mend 880 franko Neufahrwaſſer 8,75 Mk. Geld. 
Rendement 750 franko Neufahrwaller 7.30 — 7.38 
MR. inkl. Sack bez. 


e W 1 | . 

2 Animosa-Gigareiten 

eind in Geschmak uud 1881 unereicht! 

Das Stück 1½, 2, 2½, 3 n. 4 Pfennige 
5 mit und ohne Mundstück 

M Ueberall käuflich. Fabrik, Spirus“ Dresden 


11. Per ter 


6. 


rbier ist n. m. uns 


Nr. 3 4 5 6 8 10 


2 7 1 Pe 


Ueber taulend Hrbeiter. 


des rulliſchen Konfulats it vom 
1. 4. cr. verſetzungshalber anderweit 
zu vermieten. Näheres in demſelben 


8 beim Hauswirt. 


Erste Etage, 


4-5 Zimmer mit Zubehör und 
Badeeinrichtung, iſt vom 1 April 
1907 zu vermieten. 


K. B. Schliebener, Gerberſtr. 23. 


Altstädtischer Markt 8 


Wohnung, 2 Treppen hoch, 4 
Zimmer und Zubehör vom 
1. April zu vermieten. 


Emil Golembiewski, 
Buchhandlung. 


In meinem Hauſe 
Baderstrasse 24 
iſt per 1. 4. 07. 


die I. Etage 


zu vermieten. 


imonsohn. 


Kern. Wohn 


u vermieten. Touls Wollenberg. 

mov. Wohnung, 1. €ig. 
nuch vo 2 Zim., d. Küche al. Zub. 
vom 1. u verm. Bäckerſtr. 3. 


Wohnung 


von 3-4 Zimmern mit Zubehör zum 7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 
1. April nat Angebote unter | Brückenſtraße 11, 3. Etage, von 


T. 1907 an die Geſchäftsſt. d. Bl. ſofort zu verm. Max Pünchera. 


— —äUFAꝗb 


216. Königl. Preuß. Alaſſenlotterir. 
1. Kaſſe. 2. Ziehungstag. 11. Januar 1907. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 50 Mt. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) (Nachdruck verboten.) 
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632 (100} 828 35 42 88215 880 497 648 852 208 8 7108 239 
371 94 (100) 870 88173 241 808 38 697 (100) 681 89031 
126 87 231 305 601 

80030 (200) 201 243 443 89,629 755 943 91009 92 (200) 
261 452 (100) 500 2 888 92109 58 206 68 389 405 18 (100) 24 
6% 640 817 29 52 961 93194 341 066 98 84072 568 681 
761 978 85114 242 325 38 (100) 691 745 887 98588 710 850 
337 97080 284 747 850 910 88602 715 897 976 89042 190 
238 40 80 489 806 47 

100030 79 602 88 637 79 808 107145 316 5623 699 (100) 
711 21 23 (200) 904 902031 523 103192 385 64 470 94 806 
618 768 823 b (600) 104111 80 77 584 831940 108100 35 
445 681 712 845 196030 226 309 406 519 633 57 746 (200) 76 
87 187007 60 (200) 01 378 474 688 9883 106111 21 (200) 87 
281 611 74 814 108187 726 46 


© 815 909 16.94 0. 129 379 419 62 685 806 247148 
4.699 880 600 10 S 68 899 607 763 278006 161 283 
406 20 583 719 69 897 

220923 523 54 619 785 897 227010 81 61 255 388 61 80 
949 4222/7 640 728 62 248088 101 298 507 729 89a 
224523 815 228163 274 607 27 884 228031 184 241 348 
92 547 884 89 227089 165 460 88 (400) 524 741 228029 88 
5 211 (200) 56 81 361 99 493 611 74 226177 327 467 


887 

230179 258 77 619 (100) 231287 379 418 545 767 980 
232050 275 399 699 677 (100) 233133 263 891 77 400 18 
604 (400) 681 9:0 234060 110 72 880 448 689 823 238188 
274 887 489 596 055 032 236603 710 79 925 4454 237197 
28 230169 82 241 999 582 750 888 99 916 2300289 


240316 505 80 608.(100) 21 72 799 894 945 69 24284 
608 (100) E80 711 42 242274 7 243084 476 518 85 625 
843 244295 427 686 68 741 90 809 64 66 248142 94 266 
245 69 697 725 27 41 (160) 78 248121 (400) 76 691 976 
247028 35 330 580 630 809 49 940 74 248039 119 216 747 
892 249113 62 256 518 616 731 38 911 76 

250035 101 16 71 235 38 74 804 14 662 775 974 2810286 
88 145 232 (100) 71 94 379-440 501 24 92 683 93 949 252037 
120 210 824 716 62 253185 218 (300) 338 (200) 447 654 647 
7.2. 254097 332. 85 420 25 37 521 (100) 629°36 221 904 68 
238030 10% 13 258 400 89 (200, 697 824 77 286136 83 828 
9: 428 98.515 655 287000 37 214 305 27 36 484-658 745 889 


11064 680 82 89 735 111211 76 858 717 88 947 80 


25895 (200) 490 318 259025 33 135 456 95 518 645 739 57 
112083 155 524 850 (100) 725 27 844 113012 14 134 202 406 


280054 825 38 765 797 608 (100) 281047 106 609.41 65 


536 68 781 114 432 33 (200) 624 789 817 22 (200) 118154 | (109) 703 (200) 957 28214 208 47 88 208 80 528 881 283046 
4 207 58 589 2788120 421 (100) 613 (100) 705 92 988 117143 | 72 98 (2001250 701 254003 153 254 426 717 40 98 976 288084 
204 738 7 115449 80 6:8 724 52 88 119078 98 247 314 66 | 84 90 (100) 266.697 612 17 72 8099 202 64 374 77 411 20 


582 662 727 68 826 46 (100) 069 287188 318 700 805 76 907 
218 258274 769 (800) 864 954 68 268121 92 278 880 


Tear (100) 181 884 412 271080 240 71 341 408 516 96 
614 16 272088 127 67 223 713 877 88 273250 4075 81 534 
(100) 610 58 58 900 30 87 2741837 73 253 301 73 802 828 
27380835 253 89 401 89 809 46 724 831 949 (200) 276157 
258 70 311 72 419 643 768 848 75 982 27700 194 271 89 (100) 
423 45 63 8) (800) 65 804 9 27 69 887 276018 14 198 443 98 
604 728 830 (100) 054 (100) 279265 395 634 837 (100) 


120 
488 824 27 917 124000 16 128 
(200) 350 442 844 325008 240 381 40756 670 73 766 77 846 
968 226047 420 526 709 23 79 99 810 97 127078 301 606 
9 (1000: 739 (100) 883 128174 76 85 96 262 391 586 775 814 
85 129150 81 243 72 344 433 640 855 

125001 8 116 202.307 502 619 23 131078 168516 132020 
25 164 305 854 953 138010 (200) 107 287 233 (100) 134002 
69 142 207 44 86 619 23 59 770 93 945 135043 73 104 46 


21 24 858 94 624 723 806 (800) 893 148026 209 650 702 38 230422 33 40 862 % 281169 82 234 69 64 303 461 83 
883 137150 78 (100) 221 3881 995 133234 420 616.79 95 | 558 83 2 51 52 127 89 382 600 72 91 668 829 46 283118 
(10m 823 E58 887° 188100 287 367 (100% 452 822 62 86 890 48 200 79 877 751 047. (100) 60 284012 51 97 186 215 © 


141027 200 404 68 623 758 75 880 87 147117 231 401 95 


BL 40 701 78 285261 841 058 286070 121 526 287080 171 24 
260 142008 239 324 442 631 712 48 59 149180 285 186 859 1 


375 704 844 


Händen, von den einfachſten bis zu 
den elegantef en, ſowie Anfertigung 
von Katalogen, Preisverzeichniſſen, 
Kartonnagen, Hut: und Mühen: 
achteln jeder Art. 
lligſte Preiſe. Sauberſte Arbeit 
Prompte Bedienung. 
Hochachtungs voll 


W. v. Kuczlowsti, 


Buchbindermeiſter, 
Schillerſtraße 16 


— — m mn 


ie l. Schreibmaschine | 


nterricht erteilt . 
E. Zimmermann, geb. Ernesti, 
Coppernicusſtraße 11. 


‚ Aitesgoldu Silber 
a 


E. Felusch, 


1} 
I 
! 
I 
I 
1 


Bilder 


werden 


zu ſehr billigen Preifen ausverkauft. 


Ain , Had, as 
Julius Hell, 


ckenstrasse 27.— — Bilderrahmen-Fabrik, 


Erich Müller Nacht. 


Breitestrasse 4. Breitestrasse 4. 


Brückenſtr. 141. 


Spezialgeschäft 


Gummistoffe, Wachs- und. Ledertuche, Tischdecken 
— und Tischläufer, Wandschoner, Auflenestaffe, — 


dasselbe schmeckt prachitvoll. 
Ein Eimer 25 P. 
5 


„mit Teller 


+ Grösstes Schuhwaren Baus . 


. 


od. Topf J 
vn 


feinste Schuhwaren Wala 


Abwaschschüssel 
Eine Wanne 


18 


* * ” 
Kübel 35 bis 60 Pid., 1 Pfd. 14 Pig. 
Fässer 70 . 150 1,3, 
„ 200 „500 „ le 
ab hier Nachnahme oder Vorein- 
sendung. Emaillegeschirre und 
Fässer vollständig frei, 


IL Schultze. magdeturg as 
Ein Poften 


angefangener und fertiger 


ecken und 
Läufer 


im Preiſe bedeutend herabgeletzt 
und ſoll 


Eulmerstr. 5 4 5. Eittmann + Eulmerstr. 5 


PAUL JUHL, 3igartenfabriten: 


Pankow, Berlin N., Hamburg, Altenmittlau. 
= Goldene Medaille: Brüssel, Berlin. 


120 eigene Detailgeschäfte. 
Erstklassige Fabrikate. Havanna - Importen. 


Verkaufsstelle: Thorn, Breitesir. 8. 


I Norvenheilanstall Speichersdorl 


bei Königsberg i. Pr. 
liegt in unmittelbarer Nähe der Stadt. Die Einrichtungen für Bäder, 
Elektrotherapie etc. enfiprechen den modernen Anforderungen. Die 
Anftalt, inmitten ſchöner, alter Parkanlagen und mit elektrifher Beleuch⸗ 
tung, Zentralheizung ꝛc. verſehen, iſt zur Aufnahme nervöſer und gemüts⸗ 
leidender Patienten beiderlei Geſchlechts eingerichtet. Mäßige Preiſe. 


Dr. Steinert, Chefarzt. 


Tillig ausverkauft, 


werden. 


A. Petersil ge 


— 


Schloßſtr. 9. Ecke Breiteftr. 


—— - nn eee 
Den geehrten Herrſchaf In III dä f ti n t 

e oderne, fertig gerahmte 

meine Buchbinderel und Galanterie⸗ 5 2 

werkitati. Anfertigung von Ein⸗ — 


216. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
1. Klaſſe. 2. Ziehungstag. 11. Januar 1907. Nachmittag. 


Nur die Gewinne über 50 Mt. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) Machdruck verboten.) 


168 309 34 494 874 694 1944 690 697 761 886 941 2094 
296 611 (100) 78 793 897 978 30111 32 (100) 61 316 439 666 
67 663 721 28 845 924 67 4027 67 (400) 107 240 (200) 817 22 
422 569 849 (100) 945 5343 529 87 689 69 85 861 6092 210 
53 (400) 68 348 597 636 88 68 886 951 72 7074 383 (300) 613 
8014 51 221 386 421 24 61 9394 417 624 99 929 
19168 887 509 25 688 78 82 709 10 878 844 
317 76 87 (200) 522 28 696 844 12236 409 45 671 131% 462 
620 712 48 808 67 MR 24 14280 45 70 407 620 85 711 54 814 
86 69 845 15083 862 458 618 87 1927/1 884 487 684 611 55 
9:0 17038 171 77 874 414 80 726 49 803 18407 501 88 76 
674 716 76 19043 87 289 491 611 790 806 79 

20120 82 416 68 60 898 925 21036 80 100 210 54 654 
84 744 22102 304 597 624 94 872 24022 188 806 460 631 78 
716 24069 173 (300) 204 82 490 650 625 702 27 (100) 33 952 
83 25045 99 3166 478 888 28110 677 094 27060 139 812 
28063 92 200 88 384 401 500 718 82 847 62 64 
60) 635 765 833 (100) 922 
204 68.628.744 (109) 849 31084 129 479 520 (400) 
629 0% 32127 216 61 603 78 76 707 987 094 
01.293 (100) 425 516 88 (200 74 80 744 ( 86 4 083 
4 03 451 662 89 723 45 60 38018 71 118 3% 7006 84 100) 
34 88120 657 823 947 37008 190 406 839 92 46 AB011 
19 8714 455 (5000 681 C00 873 39085 (100) 232 % 434 856 

4005 688 944 83 41028 126 (400: 204 541 (200) 637 55 
42162 259 373 86 560 617 732 800 70 71 998 42004 174 859 
691 674 759 44059 62 91 280 813 4005 (200) 6, 520 28 44 


52 ST 46161 820 410 870 616 M (100) 80818 47168 
455 080 784 85 820 9185 Kan 66 257 63 581 877 603.61 765 
829 #2 87 01 97 (100) 1 40556 661 643 84% 920 87 


88 892 813 848 60 51084 848 402 78 62020 89 
4% 69 609 9 618 (100) 85 74% 53025 68 77 425 531 (200) 
616 829 60 97 975 54178 718 69 851 4 326 (100) 72 448 
603 16 868188 202 70 884 863 70 29 % 87102 266 542 
i 00 93 742 38014 74 87 488 6580 648 705 98 809 
367% 371 438 516 83 

60973 209 278_392 777 860 987 61105 62 225 404 664 
704 8:2 gag (200) 82043 676 705 41 871 63026 191 245 820 
405 737 84104 218 (200) 684 68052 119 447 486 762 877 
296 88177 81397 415 16 76 E24 604 10 69° 6710 53.1200) 
546 470 695 678 728 35 69 831 68631 70 749 935 68075 89 
377 40 850 627 867 

70116 359 756 989 71007 116 32 73 222 390 642 89 930 
Tau28 91 810 657 720 49 (300) 880 68 977 91 73018 51 258 
3358 450 97 74026 32 694774813 47 92 053 28 62 (100) 
78245 727 905 78024 72: 840 988 77489 504 74 668 721 
“5 858 78052 (100) 215 828 (600) 60 469 616 654 850 60 (100) 
78196 529 631 

89024 81 40 180 61 337 409 682 64 79 84045 159 602 74 
97 82308 490 680 (100) 743 852 834/71 584 97 691 953 
©4105 337 805 918 (100) 20 542 (100) 597 704 66 (100 
91 88444 743 899 87035 88 26386 326 44 2 883 86166 
3901% 32 174 426 42 510 35 617 

80190 312 528 769 9124 52 70 386 584 9227 394 
647 835 968 93087 410 730 37 828-935 84540 82 640 (100) 

3 50 33166 90 233 368 611 768 840 87 38042 
922 28 489.625 761 906 16 87082 88 106 866 (200) 477 
20 605 79 987 88282 358 588 668 780 882 7 89044 45 
134 44 230 353 428 69 889 ? 

190116 225 91 (300) 483 507 44 945 55 191204 91 (100) 
444 (100) 74 745 829 102243 354 81 747 69 89-(100) 854 04 
108017 190 405 87 874 104246 81 418 625 37'603 719 88 887 
sa 195087 610 62 95 732 108007 250 398 (100) 635 660 
837 (100) 977 107116 48 95 242 383 685 86 733 74 (100) 888 
3 97 400 550 91 748 73 100000 156 (100) 76 97 841 

78 210 

310213 450 589 815 992 114322 493 97 510 700 885 952 
112 289 868 487 57 794 113089 (100) 176 280 484 559 628 
63 62 830 (400) 962 114027 32 717 820 115052 166 346 639 
780 (100) 40 146086 311. 33 574 649 91 830 913 147148 75 
(1001279 (400 870 (100) 18020 160 414 688 (200) 841 118046 
65 182 214 18 67 770 

120004 197 247 95 361 (100) 121059 419 614 711 859 
911 1100) 1922383 958 74 123023 177 264 464 87 700 4 85 
305 324082 167 (100) 221 41 478 664 775 78 99 928 125195 
214 79 624 43 655 (300) 75 815 851 81 128406 63 512 88 751 
572,0 (200) 727065 65 148 89 94 246 382 895 690 797 
120009 259 323 439 558 612 41 (200) 86 724 936 129029 189 
877 469 547 716 

136184 3668.75 679 820 131309 49 626 805 132050 69 
133 43 237 316 60 85 511 688 936 133004 148 (100) 289 308 
851 134074 86 251 (200) 881 697 135101 69 347 80 571 768 
188047 118 29 219 393 683 853 992 137071 167 288 422 524 


635 58 72 810 138079 (400) 199 220 855 676 977 139195 
878 759 964 


| 


———— |) EEE 


140183 637 909 44 = 411 8861 142184 91 245 586 
807 18 143018 53 156 (200) 241 357 439 591 670 779 854 
144062 298 421 540 92 95 651 (200) EU = 145080 138 674 
969 146087 109 269 84 718 945 147004 277 738 76 923 
14.0237 825 47 428 732 148064 169 218 86 319 514 680 708 
88 85 (100) 

150029 69 739 60 920 151172 214 577 631 702 89 (100) 
200) 153078 288 % 


460 
740 157005 40 269 
159021 827 
180109 20 25 307 68 719 981 161188 277 376 451 (100) 
182011 207 18 824 76 78 983 163004 120 91 273 520 611 786 
184523 031 758 67 991 188071 251 885 75 444 519 60 65 
684 735 63 828 44 972 168067 382 716 81 89 865 187051 
67 76 105 469 6504 (200) 629 87 789 965 168465 604 (100000) 
10 169010 88 410 524 609 701 77 828 981 Ri 
170010 129 217 333 547 842 171226 881 666 172007 
333 (200) 473 96 674 75 654 799 885 173152 94 700 68 (100) 
92 174111 19 34 248 424 738 65 877 175074 92 212 876 
502 4 81 604 989 51 (100) 92 176029 65 89 612 755 177082 
(200) 217 322 178049 89 (1000 224 544 74 88 651 720 806 
170018 489 572 605 819 3 
130108 (100) 78 267 229 63 597 775 898 99 16118 216 
72 492 529 182071 128 826 82 183074 184 946 184003 
MAGEN) 52 139 48 79 97 662 77 740 185135 78 561 666 
742 508 953 84 1386. 195 228 318 482 38 726 (200) 870 80 
187012 73 283 98 669 359 81 198257 453 629 609 782 894 
917 189279 325 662 (100) 631 (100) 732 99 814 22 900 
189023 331 408 97.632 729 693 977 191125 801 75 475 
604 24 742 192175 245 61 75 355 800 88 182155 58 267 
{ 195094 245 422 41 


938 71 109188 88 88 475 
con 202250 gi N25 d 79 57 203107 283 
259 (100) 493 696 791 23: 2 43 
769 66 97 903 88 204077 80 244 74 526 704 (800) 26 
840 205003 41 263 478 / 208092 211 328 656 602 76 
894 253 207078 149 83 678 800 208552 880 209023 103 
80 83 368.678 641 58 62 E 
240045 145 272 677 888 211111 38 69 (300) 509 28 
212117 61 229 68 91 457 91 798 858 213183 407 9. 
er 


9 57 21725 72 S 
2789 50 849 87/2 95 
220102 59 251 488 93 633 (400) 221137 419 650 683 888 
222348 63 480 (1000) 796 223051 60 178 202 303 403 569 
656 793,813 (100) 49 0 224078 2% 336,34 482 519 846 22543 
226079 83 188 865 601 745 820 227088 160 
2280 87 183 261 411 500 9 26 
228025 132 (100) 313 20 67 71 

481 12 594 718 51 (100) 1 5 


3025 339 476 6/5 97 757 291121 6% 762 962 69 
232340 665 91 840 978 234135 251 (100) 429 705 (100) 909 
2234035 200 811 60 413 602 703 351 (100 235210 90 387 90 
— 5 822 98 2380/4 289 923 407 507 751 828 902 85 
23719 260 326 238011 125 78 204 468 2897/8 871 403 


618 206 911 
630 812 796 99 818 928 87 
78 (300) 733 75 878 851 68 


786 892 929 247174 87 814 80 96 E45 685 808 248008 29 
46 133 235 502 814 70 946 249043 114.90 337.93 505 12 57 
744 97 826 77 a 
2502 8 (4000 309 444 757 61858 251037 77 618 
720 8:5 98 252046 489 5118/8 253063 245 324 
782 853 71 2564060 115 228 432 680 896 950° 255182 
118 24 842 648 67 881 47 (200) 952 79 258201 63 480 


Jetzt ist es Zei 


88888 


753 66 97 885 257025 328 88 437 66 801. 2838189 704 
959 259231 61 3:6 500 52 601 837 74 (100) 


79 260 892 477 592 740 2858097 176 344 466 90 558 89 643 
748 804 71 287727 978 268384 441 671 709 32 905 76 80 
283000 191 621 761 (400) 72-87 

210039 167 485 545 878 753 808 271221 497 696 272152 
639 730 861 978 273292 (100) 442 639 737 985 
265 336 (300) 482 510 829 275008 
35 278050 272 524 634 885 


2 
8 
8 
2 
8 
8 
5 


2 
629 712 881.948 50 58 71 231018 


977 84 285002 285 305 54 751 989 
678 83 601 (100) 44 721 287097652 747 
Die Ziehung der 2 Klaſſe beginnt am 8. Februar cr. 


N 


oshalisprandstin 


eine Kur mit meinem ſeit langen Jahren bewährten 


Jodella“ ms la 


zu beginnen und regelmäßig fortzuſetzen, da fo 
haltigſten Erfolge erzielt werden. „Jodella“ 


iſt der beſte, belfebteſte und vollkommenſte Lebertran 
und übertrifft alle ähnlichen Konkurrenz⸗Fabrikate. — 
Hlleiniger Fabrikant Bpotheker Lahusen in Bremen. 


Da Nachahmungen, achte man gefl. auf den Namen „Jodella“. Alle 
anderen Präparate find als nicht echt zurückzuweiſen. — Preis: 
Mark 2.30 uno 4.60. eg 
Friſch zu haben in allen Apotheken von Thorn. 


Neusinrichtungen, Umänderurgen, 


Reparaturen an Wasserleitungen und 


worden sachgemäss, schnellstens u, billigst ausgeführt 


E. Wencelewsky, Thorn Ill, Schulstr. 3. 


Ferniprecher Nr, 56. : 


15 15000 Mark 


werden von ſogleich auf ca 6 
Monate bei Zins und Proviſions⸗ 
berechnung bei hypothekariſcher 
Sicherheit geſucht. Angeb. u. R. T. 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Nähmaschinen 


Socharmige far 50 Mk. 
Haus, U u. 3 Gm, 
1 Köhler Tähm aft, 
Ringſchiſſchen, 
Aödler’s V. 8, vor⸗ u. rückw. 
den billigften Preisen. 
S. Landsberger, aße. 
Teilzahlungen von monatl. 6 an. 


im den neueſten Fagons 


zu den billigſten Preiſen 
bei 


3. Landsberger, 


HeulgegeiHlrake 18 


Winterüberzieher 


faſt neu, billig zu verkaufen. Näh 


gezwungen 


das ich ſeit 


Lur Haulpll 


alle Arten von Cröme, jowie 
Lanolin 
Brolin 
Boro-Siycerin-Lanolin 


Honey Jelly 
Kaloserma 


. Monti an 


Toileite- u. Haus-Seilenfahrik 
33 Altſtädtiſcher Markt 33. 
Wegen Altersſchwäche bin id 


mein Pensionat, 


ganzer Einricht. aufzugeb. Bewerb. 
woll. ſich meld. Araberſtr. ?, 1 Tr. 


Schuhmacheritraße 18. 
In der 1. Etage 4 Zimmer 


in Tho 
in beſter Lage der Breiteſtraße, in 
der Nähe des Alten Ma kt, iſt vor⸗ 
gerückten Alters wegen unt. günſtigen 
Bedingungen mit geregelter Hypo⸗ 
thek zu verkaufen Angebote unter 
1000 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg 


Wohnungen. 


Im Neubau Araberstrarse 8, 
trocken, hell und geſund, 4 Zimmer 
mit Badeſtube, 2 und 1 Zimmer mit 
Küche zu vermieten ab 1. 4 07. 


Georg Doehn. 
Hochherrschaftl. Balkonwohnn 


mit ſchöner Ausſicht auf Gärten; 
2. und 3. Etage, je 5 Zimmer, auch 
mit Pferdeſtall, von ſogleich zu 
vermieten. 


A. Roggatz, Schuhmacherſtraße 12. 


Eine Wohnung 


Friedrichſtraße 8, im Erdgeſchoß 
gelegen, beſtehend aus 7 Zimmern 
und reichlichen Nebenräumen, von 
ſofort zu vermieten. 
Näheres beim Portier 
Brombergerſtraße Nr. 50. 


In meinem Haufe Coppernicus« 
ftrabe 18 iſt die 


erste Etage 


(5 heizbare Zimmer u. Zubehör) vom 
1. 4. 07 zu vermieten. 


R. Steinicke. 

Wohnung mit Werkstatt 

zu vermieten Strobandſtraße 19. 
Brückenstr. 16 


Kontor 


zu vermie en. Zu erfr. 1 Tr. links. 


Kl. Wohnung, Stube und Küche 
vermietet L. Zahn, Malermeiſter. 


Gerechteſtraße 15117 
iſt eine Balkonwohnung 1. Etage“ 


beſtehend aus 4 Zimmern, Badeſtube 
und Zubehör vom 1. April cr. zu 


die beſten und nach⸗ 


der Kanalisation 


der 
Odes 


empfiehlt 


27 Jahren führe, mit 


Gerechtestrasse 26, 3 Treppen 255 Bubendr 7 1. April zu verm.] vermieten. = 8 
77G eg ee rgere u erfragen be arles Casper, 2 Tr. 
ee itarke Stute St. Sobezak, Schneidermeifter. te 


7 Jahre alt, fehlerfrei und zugfeſt 

ift preiswert zu verkaufen. Zu er: 

fragen bei R. Thober, Thorn, I., 
Grabenſtraße 16, 


Wohnungen 
3 Zimmer nebſt Zub. vom 1. 407 zu 
verm. Thorn⸗Mocker, Lindenſtr. 20. 


Möbl Zimmer billig zu vermieten. 


Säillerftraße 20, J. übe res part. 
Ein Vorderzimmer billig zu 
vermieten. Brückenſtr. 21 1H. 


* 


Gröffnung des diesjährigen 


Inventur- Ausverkaufs 


in allen Abteilungen des gesamten Warenlagers. 


Es kommen zum Verkauf: 


Montag, den 14. und Dienstag, den 15. d. Mis. 
Kleiderstofßie. 


1 Posten Hauskleiderstoffe, doppelbreit, jetzt 45 Pfg. 
per Meter. 

1 Posten Kleiderstolfe, engl. Charakters, fester kräftiger 
Stoff, doppelbreit, jetzt 90 Pf. per Meter. 

1 Posten reinwollene Cheviots, schwarz und kouleurt, in 
12 verschiedenen Tuchfarben, jetzt 1 Mk. per Meter. 


1 Posten Tuchsatins à la reine, vornehmes Kleid, reine | 


Wolle, ia 12 verschiedenen Farben, jetzt 1,50 p. Meter. 


1 Posten extraschwere Kostümstoffe in modernster Aus- 
führung, 110 cm breit, Herrenstoffgesshmack, jetzt 
1,80 Mk. per Meter. 


| 
| 
Grosse Serien in schwarzen u. weissen reinwollenen Kleider- | 


Wollene, halbseidene und ganzseidene Blusenstofie, 
in entzückender Ausführung und Ausmusterung, jetzt | 
1,00, 1,50 und 2,00 Mk. per Meter. 


Merveilleux, Messaline und Louisine, reine Seide, für 
Blusen und Kleider geeignet, jetzt 2,25, 2,00 und 
1,50 Mk. per Meter. i 


Damase s, reine Seide, schwarz und kouleurt, in bekannt 
grosser Auswahl, jetzt 3,00, 2,50 u. 1,75 Mk. per Meter. 


Die angesammelten Reste in Wolle und Seide, schwarz 
und kouleurt, enthaltend 2—8 Meter, werden zu jedem 
nur annehmbaren Preise verkauft. 


Mittwoch, den 16. und Donnerstag, den 17. d. Ats. 
Damen- und Kinder- Konfektion. 


| 1 Posten Damast-Tischtüoher, rein Leinen, 


stoffen, ganz besonders für Einsegnungskleider ge- 
eignet, Satin à la reine, Cheviot, Alpacca, Natté und 
andere moderne Bindungen, ganz besonders preiswert, 
jetzt 0,75, 1,00 Mk. per Meter, in grossen Breiten 


1,10 und 1,50 Mk. per Meter. 


Streng feite 
Preiie! 


Ordentliche Sitzung 
der Stadtverordneten - Versammlung 


am Mittwoch, d. 16. Januar d. Js. 
nachm. 3 Uhr. 
Tagesordnung 
betreffend 

26. Einführung und Verpflichtung 
des wiedergewählten Herrn 
Stadtverordneten Aſch. 

27. Antworten der Allerhöchſten 
Herrſchaften auf die Neujahrs⸗ 
glückwünſche. 

28. Erhöhung des jährlichen Zu⸗ 
ſchuſſes für den Klein⸗Kinder⸗ 
Bewahr⸗Verein Thorn. 

29. Bewilligung von Umzugskoſten 
für den Polizeiſergeanten Medoch. 

30. Bewilligung von Umzugskoſten 
für den Polizeiſergeanten Sellien. 

31. Ueberſicht über die Wirkſam⸗ 
keit des Gewerbegerichtsgeſetzes 
vom 29. September 1901 im 
Jahre 1906. 

32. Ueberſicht über die Tätigkeit 
des Kaufmannsgerichts für das 
Jahr 1906. 

33. Regulierung des Bürgerſteiges 
und des Fahrdammes der 
Grabenftraße an der Oſtſeite 
des Reichsbankgebäudes. 

34. Ausbau der verlängerten Tal⸗ 
ſtraße (zwiſchen Mellien⸗ und 
Waldſtraße) und Befeſtigung 
der verlängerten Parkſtraße 
zwiſchen Mellien⸗ und Wald⸗ 
raße). 

. Neuvermeſſung der ſtäaͤdtiſchen 
Straßen und Grundſtücke. 

36. Haushaltsplan für die evangel. 

Präparandenanſtalt für 1. April 
1907/08. 


37. Haushaltsplan für die Stadt- 
ſchulenkaſſe in Thorn für 1. 
April 1907/08. 

38. Haushaltsplan für die Artus» 
ſtifts⸗ Verwaltung für 1. April 
1907/08. 

39. Haushaltsplan für das ſtädti⸗ 
ſche Krankenhaus in Thorn für 
1. April 1907/08. 

40. Haushaltsplan für die ſtädti⸗ 
ſche Uferverwaltung für 1. April 
1907/08. 

41. Protokolle der monatlichen 
ordentlichen Kaſſenreviſion ſämt⸗ 
licher ſtädtiſcher Kaſſen am 
28. Dezember 1906. 

Thorn, den 11. Januar 1907. 


4 —— Vorsitzende 
erorinein - Versammlung 


Der Saal 


in der 


„Concordia“ Mocker 


iſt für K iſers Geburtstag noch zu 
vergeben. 


Der Ausverkauf endet Sonnabend, den 19. d. Mis. 


und findet nur gegen Barzahlung statt. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Die Schweineſeuche unter dem 
Schweinebeſtand des Beſitzers Joſef 
Maciejewski in Thorn ⸗Mocker 
Lindenſtraße 17, iſt erloſchen, des⸗ 
gleichen der Rotlauf unter dem 
Schweinebeſtand des Beſitzers Za⸗ 
wackhi in Thorn⸗Mocker, Ulmen⸗ 
Allee 4. 

Thorn, den 10. Januar 1907. 


Die Polizei Verwaltung. 
polhalüche Bekanntmachung. 


Aus Anlaß der Reichstagswahl 
findet der Wochenmarkt nicht am 
Freitag, den 25., ſondern am 


Sonnabend, den 26. l. At. 


ftatt, 
Thorn, den 11. Januar 1907. 


Die Polizei Verwaltung. 


Suche einen reellen 


Lieferanten, 


welcher wöchentlich eine Ladung 
8-10 Wochen alter Ferkel, etwa 
170-200 Stück nach Magdeburg 
liefern kann, jedoch nur fehlerfreie 
Ware. 

Offerten erbeten nach Gommern 
bei Magdeburg unter @. M. 100. 


Mollken, 


das Liter zu ½ Pf. hat abzugeben 
Sentral:Molterei Thorn. 


Den geehrten Herrſchaften von 
Thorn und Umgegend die ergebenſte 
Mitteilung, daß ich das Geſchäft 
meiner Mutter weiter betreibe und 
bitte das meiner Mutter geſchenkte 
Vertrauen auf mich übertragen zu 
wollen. 

Es wird mein Beſtreben ſein, die 

errſchaften in jeder Weiſe zufrieden 
zu ſtellen 

Um gütigen Zuſpruch bittet 


Emma Totzke, 


Gefindevermieterin 
‚Bäckeritraße 29 1.5 


Ein fall neues Billard 


mit Kerkau⸗Banden ift fofort zu 
verkaufen. Angebote unter 430 
an die Geſchäftsſt d. Zeitung erb. 


23 Wohnungen as 
zu vermieten Brückenſtr. 22. 


Blusen in Wolle, Seide und Sammet, Morgenröcke in 
Baumwolle, Wolle und Seide, Kostüme, Rastümröcke, 
Unierröcke in Tuch, Alpacca, Moirée und Seide werden 
zu Spottpreisen, um damit zu räumen, ausverkauft. 


Billige weiße, farbige und Majolika⸗ 


hält ſtets auf Lager. 
Zum Neuſetzen und Reparieren 


von 


Kachel- Oefen u. Kochherden 


ſowie zur Ausführung aller in sein Fach schlagender Arbeiten 
empfiehlt ſich bei ſofortiger Ausführung, auch nach auswärts, 


L. Müller Nachfolger 


Paul Dietrich, Töpfermeiſter, Seglerſtraße 6. 


er 


Grab - Donkmäler und Kunsisteln - Fahrik 
Telefon 257 A, IRMER Bachestrasse 50. 


Grabdenkmäler und Grabtafeln 
in ollen Steingarten in größter Auswahl 
ſtets am Lager. 

Einferfigung genau nach vorhandenen 
Muitern mit deutfcher, polniicher und 
hebrdiſcher Inichrilt. 

Drima Doppel = Vergoldung. — Lange 
jährige Garantie. 


(Srabeinfallungen) in ver- 

krahhasion fchiedenen Formen und 

Größen In ZementsKunlt⸗ 

ftein und künktlichem Terrazzo»Marmer, 
— Granit und Sanditein. — 


1 | ar Grahtitt eiferne Kreuze, Ketten- 


Sitter, Anichlußgitter und 
Vergrößerungen nadı vor- 
— handenen Multern. — 


Eigene Schlosserei und Kunstschmiede. 
freitragende, feuerlichere Treppenz 


Aurel Lungen SE 


nder, Kanalifations = Nohre. 


kadentiichbeläge und Marmoreinricktungen für Bäckereien, 
elfchereien, Frlieure etc. 


Granit- und Sandsteln- Arbeiten jeder Art. 


Teilzahlungen geſtattet. 


Te 
27725 


W 


Itallenische Rotweine 


(garantiert rein) 5 
Kl. 0,70, 1.—, 1,25, 150 und 2 excl. 


empfiehlt_ 8 
E. Szyminski, 


Ecke der Heiligengeiſt⸗ und Windſtraße. Telefon 312. 
F 


f 
i Die Flaſche zu 
25 


1 Serie elegante, reinwollene Blusen, zum Aussuchen 


jetzt 3,00 Mk 


1 Serie, seidene Blusen, zum Aussuchen, schwarz und 


kouleurt, jetzt 3,00 Mk. 


Freitag, den 18. und Sonnabend, den 19. d. Mts. 


Gardinen, Möbelstoffe, Teppiche, Reise- u. Schlaf. 
Decken, Handtücher, Tischtücher u. Abenddecken 


yanz besonders preiswert. 


dam: 130x130 em, 
per Stück jetzt 2,50 Mk. 


| 1 Posten desichts-Handtücher, vorzügliche Qualität, 50% 110, 


Dutzend jetzt 6,50 Mk. 


1 Posten Reise- u. Schlafdecken jetzt 3,50 Mk., Bettvor- 


lagen Stück jetzt 60 Pf. 


, @ardinenreste weiss und cröme bis 12 Meter enthaltend 


und abgepasste, 1-3 Fenster, werden weit unter Preis 
verkauft. 


Streng fete 
Preiie ! 


Möbel Ausitattungs = Magazin 
S. Wachowiak, Tischlermeister 


Gerechteſtr. 19/21 THORN Gerechteſtr. 19/21 
empfiehlt ſeine 


selbstgefertisten grossen Möbelvorräte 


in einzelnen Stücken, ſowie 


ganze Zimmereinrich fungen, 


beſtehend in Salon, Speiſezimmer, Schlafzimmer, Herrenzimmer, 


kompl. Kücheneinrichtungen bülutgsten Febrikpreisen 


Teilzahlung auf Wunsch gestattet. ug 


Bekanntmachung. 


Außer Aashelzöfen geben wir auch Aaskocher mit Sparbren ner 
mietweise ab. 
Die näheren Bedingungen (Bergünitigung 8 8) find in unſerer 


Geſchäftſtelle Coppernicusſtraße 45 zu erfahren. 
horn. Sasanſtalt. 


Gothaer Lebensversieherungsbank auf Gegenseitigkeit, 


Befland an eigentlichen Lebensverſicherungen mehr als 918 Millionen Mk. 
Bisher ausgezahlte Verſicherungsſummen mehr als 482 er 7 

Die itets hohen Überſchüfle kommen unverkürzt den Verliches 
rungsnehmern zugute, bisher wurden ihnen 234 Millionen Mark zus 
rückgewährt. 


Sehr günftige Verſicherungsbedingungen: 
Unverfallbarkeit ſofort, Unantechtbarkeit u. Weltpolice nach 2 Jahren. 
Proſpekte und Auskunft koſtenfrei durch die Vertreter der Bank: 


Albert Olschewski in Thorn, Thalſtr. 30. (Bromberg. Vorft.), | 
Max Neuber in Culmsee. 


Hypotheken - Kapital 
Bank- und Privatgeld 


besorgt 
L. Simonsohn, Baderstrasse 24 


1% 
R 


Begründet 


anne 1766 


S Oſtdeuſſche Zeitung und General-Anzeiger 8 
Beilage zu Ur. 1 — Sonntag, 13. Januar 1907. 


Ueber ein Renkontre 


Memel. 
miteinem Elchhirſch wird aus Minge 


* Als der Fiſcher Petereit aus 
ge am frühen Morgen ſich zu Fuß nach 
Heydekrug begeben wollte, hatte er ein Aben⸗ 
teuer mit einem Elchhirſch zu beſtehen. Petereit 
befand ſich gerade auf der ſogenannten Kracker⸗ 
orter Lank, als wenige Schritte vor ihm plötz⸗ 
lich ein größerer Gegenſtand an ihm vorbei⸗ 
huſchte, den er aber bei dem an dieſem Tage 
herrſchenden ſtarken Nebel nicht zu unter⸗ 
ſcheiden vermochte. Während Petereit über 
das ſoeben Erlebte nachdenkend weiterſchritt, 
ſah er einen kapitalen Elchhirſch ungefähr drei 
Schritte vor ſich ſtehen. Als das Tier den P. 
erblicht hatte, ging es mit geſenktem Geweih 
auf den Entſetzten los, dem, da er gänzlich 
unbewaffnet war, nichts anderes übrig blieb, 
als die Flucht zu ergreifen, die ihm auch gelang. 

enfalls hat der Elch, da ſein Gegner im 

verſchwunden war, die Verfolgung auf ⸗ 
gegeben. P. lief, was er nur laufen konnte, 
kam dabei vom richtigen Wege ad, ſtürzte in 
einen tiefen Graben, aus dem ihn die Suaffen 
eines zufällig des Weges daherkommenden 
Schlittens herausgezogen. 

Samter. Geſtändiger Mörder. Der 
wegen Verdachts der Ermordung des Kgl. 
Förſters Kiau in Pfaffenberg ſchon am Mord⸗ 
ſage (1. Nonember v. J.) verhaftete Gaſtwirts⸗ 
ſohn Franz Aramer aus Chojno hat nunmehr 
nach ameimonatigem Leugnen eingeſtanden, 
Hau eriholirn zu haben, nachdem durch Sach⸗ 
verfländige d antoſberlegliche Beweis erbracht 
war, daß die 
Drilling abgegeben waren Jedoch behauptet 
Aramer, den Seſchoſſenen gegenüber in Not⸗ 
wehr gehandel. ‚u haben. (?) Es fand an der 
Mordſtelle vor dem Unterſuchungsrichter ein 
Lokaltermin ſtatt, zu dem auch Franz Kramer 
transportiert wird, um an Ort und Stelle noch⸗ 
mals verhört zu werden. Es iſt mit Sicherheit an⸗ 
zunehmen, daß die Mordtat nunmehr bald die 
gerechte Sühne finden wird. Das Hauptverdienft 
dürfte dem zuſtändigen Diftriktskommillar, 
Leitlof, zuzuſchreiben fan, der Franz Kramer 
fo rechtzeitig verhaftete, daß eine Verdunke⸗ 
lung des Sachoerhaltes verhütet wurde, und 
der auch nachher unermüdlich Beweismaterial 
in dieſer Mordſache geſammelt hat. — Der 
Vater des Franz Kramer, Gaſtwirt Paul 
Kramer, iſt kürzlich ebenfalls in Unterſuchungs⸗ 
haft genommen worden, und zwar wegen Ver⸗ 
dachts der Wechſelfälſchung — Ein ärger ⸗ 
liches Vorkommnis ſpielte ſich im La⸗ 
den des Fleiſchermeiſter Dietz ab. Mehrere 
Damen kauften dort Fleiſchwaren. Der In⸗ 
haber merkte, daß ihm plötzlich eine Wurſt 
verſchwunden war. Die anweſenden Damen 
mußten ſich einer Unterſuchung unterziehen. 
Die geſtohlene Wurft wurde aach dei einer 
Dame gefunden, der man ſolche Handlungsweise 
wohl kaum zutraute. Man kann ſich denken, 
wie unangenehm ſolch Vorkommnis für die 
anderen Damen war. Im übrigen hatte man 
ſchon lange Verdacht auf die Ladendiebin. 


Poſen. Humor bei den Stadt⸗ 
verordnetenwahlen, Bei der erniten 
Arbeit, die unſere Stadtoerordnetenwahlen dieſes 
Mal ganz beſonders mit ſich brachten, iſt auch 
der Wahlhumor wiederholt zu Worte ge⸗ 
kommen. Uns werden darüber die beiden 
folgenden artigen Pröbchen mitgeteilt. Am 
Dienstag nachmittag in der dritten Stunde er⸗ 


ſchien in einen Wahllokale der Ritterſtraße ein 


noch ſchulpflichtiger Knabe am Wahltiſche mit 
den Worten: „Meine Mutter läßt ſchön grüßen 
und läßt fragen, ob mein Vater ſchon ge⸗ 
wählt habe!“ Natürlich löſten dieſe Worte 
bei dem ſonſt fo würdevoll-ernſten Wahlvor⸗ 
ſtande allgemeine Heiterkeit aus. „Mutters“ 
dorge war jo ganz und gar nicht darauf ges 
richtet, ſich Gewißheit darüber zu verſchaffen, 
ob „Vater“ auch ſeiner Wahlpflicht nachge⸗ 
kommen wäre, ſondern vielmehr von der nicht 


unbegründeten Ahnung eingegeben, daß „Vater“ 


den Wablakt zu lange ausdehnen könne. Und 


dieſe Ahnung läuſchte tatſächlich nicht: „Vater 


ſaß gemütlich beim Glaſe Bier und feierte im 


chen Schüſſe aus feinem 


fach RR Weilburg 
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_Wallrabensterrt 


Taunus-Rennen 
um den 


||_Kaiserpreis1907 


Das Programm für die deutſche Automibil⸗ 
wettfahrt um den Kaiſerpreis 1907 iſt nun⸗ 
mehr feſtgeſtellt. Die Strecke iſt, wie unſere 
Karte zeigt, im Vergleich zu derjenigen des 
Jahres 1904 weſentlich kürzer, ſie mißt nur 
77%, km., muß$aber fünfmal von der Saal⸗ 
burg ab gerechnet, zurückgelegt werden, ſo daß 
ſich demgemäß die geſammte Rennſtrecke auf 


387,5 km beläuft. Da die Strecke zahlreiche 
Höheunterſchiede aufweiſt und viele knappe 
Kurven hat, ſo werden große Anforderungen 
an die Geſchicklichkeit der Fahrer geſtellt wer⸗ 
den. Das Rennkomitee wird daher auch in 
dieſen Tagen die Strecke einer genauen Prü⸗ 
fung unterziehen. 


voraus den Sieg der deutſchen Kandidaten“. — 
Ein anderer humoriſtiſcher Vorgang ereignete 
ſich bei der Wahl der zweiten Abteilung in 
St. Lazarus. Dort erſchien ein etwas 
vollwichtiger Bürger, der offenbar den deut⸗ 
ſchen Sieg ſchon vorher ſtark „begoſſen“ 
hatte. Nachdem er etwas ſtotternd ſeinen 
Namen genannt und ſeine Stimme für den 
Rentier Hermann Tauber abgegeben hatte, 
drehte er ſich an der Tür des Wahllokals noch 
einmal um, und dem Gehege ſeiner Zähne ent⸗ 
flohen die Worte: „Alſo, meine Herren, ver⸗ 
geſſen Sie och nich, ick wähle Hermann Tauber!“ 
Sprachs und entſchwand den Augen des 
ſchmunzelnd dreinblichenden Wahlvorſtandes. 


Thorn, 12. Januar. 
— Der humoriſtiſche Philoſoph im 


„Artushof“. Sitzt da neulich im „Artushof“ 
eine biedere „Haut“ mutterſeelenallein und zieht 
bedächtig an einem großen Schoppen. Um 
ſich die Langeweile zu vertreiben, dichtet der 
ſtille Trinker Humoriſtika und überſendet ſie 
der „Thorner Zeitung“. Hören wir, was der 
humoriſtiſche Philoſoph im „Artushof“ uns 
ſchreibt: „Dinge, die mir Vergnügen 
machen: Ein Markftük in der Taſche einer 
alten Weſte finden. — Bei Nacht die Treppe 
zu meiner Wohnung hinaufgehen hinter einem, 
der Zündhölzchen hat. — Fünfter in einem 
Eiſenbahnabteil ſein und ſehen, wie eine der 
vier Perſonen, die die vier Eckplätze einnehmen, 
ſich anſchickt, auszuſteigen. — Eine Melodie 
finden, die man lange geſucht hat. — Einem 
frechen Kellner ein falſches Geldſtück andrehen. 
— Beim Barbier eine Zeitung finden, die 
man leſen wollte. — Kleine Dinge, die einem 
unangenehm ſind: Einen vorſtellen müſſen, 
deſſen Namen man vergeſſen hat. — In einen 
Salon eintreten in dem Augenblick, wo alles 
plötzlich ſchweigt. — Nicht wiſſen, ob man ein 
Trinkgeld geben darf. — In einem Augen⸗ 
blick, wo man Kummer hat, von einer Ope⸗ 
rettenmelodie verfolgt zu werden. — Einen 
Freund treffen, den man ſeit langer Zeit nicht 
geſehen hat, und ſich nicht mehr erinnern, ob 
man ihn duzte. — Kleine Dinge, auf die man 
ftolg iſt: Von einem Freunde geſehen werden 
in dem Augenblick, wo man mit einer hübſchen 
Frau plaudert. — Einer bekannten Perfön- 


lichkeit ähneln. — Mit den Witzen anderer 
Staat machen. — In einem Haſardſpiel ge- 
winnen. — Sich an der Kontrolle des Theater 
mit einem Freibillett einfinden. — Der Freund 
des Liebhabers einer ſehr bekannten Frau 
fein...” — Stimmt? 


— Auswüchſe der Fahrkartenſteuer. 
Die bureaukratiſche Grundlage der Fahrkarten⸗ 
ſteuer legt folgender Fall beſonders kraß dar, 
den man dem „Berl. Tgbl.“ übermittelt: „Auf 
einer geſchäftlichen Reiſe nach Frankreich war 
ich durch beſondere Umſtände gezwungen — 
entgegen meiner Gewohnheit, die zweite Klaſſe 
zu benutzen — die Strecke von Köln bis zur 
franzöſiſchen Grenze in der erſten Klaſſe zu 
durchfahren. Ich ließ, um dieſe Mehrausgabe 
wieder wett zu machen, einen Schein dritter 
Klaſſe Berlin WKöln in das zuſammenſtellbare 
Fahrſcheinheft einfügen. Die Rückfahrt Baſel⸗ 
Berlin legte ich zweiter Klaſſe zurück. Für 
dieſe Strecken im Geſamtwerte von 69,10 Mk. 
mußte ich eine Steuer von 8 Mark, d. h. von 
über 13 Prozent entrichten, weil ich 86 Kilo⸗ 
meter, d. h. für 5,60 My. erſter Klaſſe ge⸗ 
fahren war; denn die wunderbare Beſtimmung 
lautet: Das Fahrſcheinheft iſt nach der höchſten 
darin enthaltenen Wagenklaſſe zu verſteuern. 
— Die auf deutſchem Gebiet zurückgelegte 
Strecke belief ſich auf 1600 Kilometer, die ich 
auf dieſe Weiſe mit dem teuerſten Satze von 
0,5 Pfennig pro Kilometer zu verſteuern hatte. 
Um die Unhaltbarkeit dieſer Beſtimmung noch 
klarer zu zeigen, ſei erwähnt, daß für ein 
Retourbillet zweiter Klaſſe Berlin — Baſel für 
die Streche von 1840 Kilometer weniger als 
die Hälfte, nur 3,60 Mark⸗Steuer zu entrichten 
ſind!“ Dieſer Fall — nur einer von vielen — 
ſpricht für ſich ſelbſt und bedarf keines Kom⸗ 
mentars. 


— 39 000 Schulkinder ſtreiken nach einer 
genauen amtlichen Feſtlegung augenblicklich in 
der Provinz Poſen. Das bedeutet gegen 
früher eine Abnahme von 9000, denn bald 
nach Beginn des Streiks beteiligten ſich 48 000 
Kinder an ihm. 

— Die Staatszuſchüſſe für die Beſoldung 
der Lehrer ſind den Gemeinden, in denen der 
Schulſtreik ſich beſonders heftig bemerkbar 
macht, nicht nur im Regierungsbezirk Brom⸗ 
berg, ſondern auch im Bezirk Marienwerder 
von der Regierung entzogen worden. 


Der Fluch der bösen Tat nnr 


Teit durch ſchlechte Seife. Schönen Teint erzielt 
Myrrholin⸗Sezizfe. 


— — 


Die tragiſche Wirkung eines 
Theaterſtücks. Aus Newyork wir 
berichtet: Ein junger Blumenhändler namens 
George Fallon beſuchte das Broadway ⸗Theater. 
Schon während des erſten Aktes nahm er mit 
Entſetzen wahr, daß alle die Vorgänge auf 
der Bühne ſein eigenes Leben merkwürdig 
treu wiederſpiegelten. Dieſe Entdeckung regte 
ihn derart auf, daß er ſofort nach Schluß des 
Aktes aus dem Theater fortſtürzte und ſich zu 
entſetzlichen Taten hinreißen ließ. Er eilte zu 
der Frau ſeines Freundes, in die er ſich ver⸗ 
liebt hatte, und flehte ſie an, wie er es in dem 
Stück geſehen, mit ihm zu entfliehen. Als die 
Frau ihn aber abwies, riß er den Revolver 
aus der Taſche und ſchoß ſie nieder. Der 
Lärm und die Schüſſe lockten Nachbarn her⸗ 


bei, die den raſenden Fallon zu entwaffnen 


verſuchten. Aber dieſer ſetzte ſich mit einem 
Revolver und einem Raſiermeſſer zur Wehr 
und verwundete einen Mann und feine Frau 
ſchwer. Als ſchließlich ein Poliziſt herbeigeholt 
wurde, ſchnitt ſich Fallon mit dem Raſiermeſſer 
in die Kehle und feuerte noch einen Revolver⸗ 
ſchuß gegen ſich ab. Tödlich verletzt wurde 
er in das Hospital gebracht. 


Fur Warnung! 
Warenzeichen- 
Urkunde. 
Vorſtehendes Was 


nungen vom 12. 
Mai 1894, gemäß 
der Anmeldung 
vom 1. Oktober 
1894 für die 
Firma Apotheker Rich. Brandt's Nachf. Fr. 
Merdkling, Schaffhaufen (Schweiz) am 10 
Oktober 1895 unter Nr. 10 100, Aae 2 in die 
| Zeichenrolle eingetragen. Geſchäftsbetrieb, in 
welchem das Zeichen verwendet werden joll: 
Seritellung und Vertrieb von Pillen, Waren, 
für welche das Zeichen beftimmt ift: Pillen. 
Berlin, 10. Oktober 1895. 
Kaiſerliches Patentamt: L. S. 
Ich ſehe mich zu dieſer Warnung veranlaßt, 
weil mein Warenzeichen vielfach verletzt worden 
iſt; ich werde unnachſichtiich gegen Jeden, der 
mein obiges Warenzeichen nachahmt, vorgehen 
und bitte um Anzeige von Nachahmungen. 
Schaffhauſen Apotheker Rich. Brandt's Nachf. 
(Schweiz). Apotheker Fr. Illerckling. 


»ewährteste 2 
sahruns tall, 
rdr 5 
gesunde u. 
magen- 
darmkranke 
Kinder. 


Ach, liebe Frau Müller, nun raten Sie mir! 


Mein Mann iſt ärgerlich, daß ich meinen 
, Huſten gar nicht las werde und ni: recht wohl 
bin. Ich ſoll Fays echte Sodener Mineral- 

9 Paſtillen nehmen, und weiß nicht, wie die ſind 
+ und wie fie ſchmecken. Und helfen ſie denn 
+ + wirklich? — Wirklich, Frau Meyer, Fays 
echte Sodener helfen; fie ſchmecken angene hm 
„ 9 wirken prompt, man kann fie bequem und 
% 9 überall anwenden und fie verderben nicht wir 
% all das Zucerzeug den Magen. Ihr Mann 
+. hat ganz recht: Sie müſſen „Fays echte 
Sodener“ nehmen. Die Schachtel W nur 

85 Pig. und iſt in jeder Apotheke, Drogen- 


und Mineralwaſſerbandlung erhältlich. 


Hirsch sche 
Schneider-Akademle 


BERLIN C., Rethes Schloss 2. 
Prämllert Dresden 1874 u. der Sewerbe-Ansstellung TE 
Neuer Erfolg: in Frankreich 1897 und goldenen 
Medaille — 881 teste, u un 
wehrfachpn krönte Fachichrashtale der Welt. 8 1858 
Bereits über 28000 Schüler ausgebildet. Kurse von 20 Mark 
an beginnen am I. und 15. jeden Monats. Herren-, Damen- 
und Wäscheschneiderei. Stellen -Vermittelung kostenlos 
Prospekte gratis, Die Direktion. 


und goldenen 


ı 


Bekanntmachung. 


Aus einem Legat des am 23. 
Februar 1738 hier verſtorbenen 
Bürgermeiſters Dr. Weiß find von 
uns nach dem Statut vom 25. 
Januar 1858 jährlich zur Erinnerung 
an den Vermählungstag Ihrer 
Königlichen Hoheiten des Prinzen 
Friedrich Wilhelm von Preußen 
und der Prinzeß Royal Viktoria 
von Großbritannien und Irland zur 
Ausſtattung eines unbemittelten 
tugendhaften Mädchens evangel. 
Konfeſſion und zwar möglichſt an 
eine ſolche, welche am 25. Januar 
ihre eheliche Verbindung Kirchlich 
einſegnen läßt, nach vorherigen 
Vorſchlägen der hieſigen evangel. 


Herren Ortsgeiſtlichen 75 Mark zu | WW 


vergeben, 

Da in den letzten Jahren felten 
Bewerbungen von Bräuten ein⸗ 
gingen, deren Ehe gerade an dem 
gedachten Tage kirchlich eingeſegnet 
wurde, und die Stiftung daher 
unbekannt geworden zu ſein ſcheint, 
ſo machen wir Bräute, welche ſich 
um die Zuwendung der Gabe zu 
bewerben gedenken, hiermit auf 
die Stiftung aufmerkſam 

Thorn, den 3. Januar 1907. 


Der Magiſtrat. 
polizeiliche Bekanntmachung. 


Auf Grund der Minifterial-Erlafje 
vom 24. Auguſt 1900, 26. Sep: 
tember 1902 und 21. TJannar 1905 
wird vom 1. Januar 1907 ab für 
jede in unſerem Einwohner: 
Meldeamt (Rathaus Erdgeſchoß, 
Nordſeite) oder durch Antrag bei 
der Polizei⸗Verwaltung mündlich 
oder ſchriftlich eingeholte zuläſſige 
Auskunft über Perſonen, die nicht 
zur Familie des Nachſuchenden ge⸗ 
hören, eine Gebühr von 25 Pfg. er⸗ 
hoben werden, wovon wir die 
Intereſſenten hierdurch in Kenntnis 
ſetzen. 

Thorn, den 29. Dezember 1906. 

Die Polizei- Verwaltung. 


Fabrikanten! Handwerker 
Am 1. April 1907 erſcheint: um 


bewerkiiches Taschenbuch 
für Oſtdeutſchland 
1897/8 


Herausgeber: 
Dr. W. Sohn, Syndikus des 
Verband. Oſtd. Induſtrieller 
Danzig. 


Allen Gewerbetreibenden Oſtdeutſch⸗ 

lands wird mit dieſem Werke ein 

Handbuch geboten, das über viele 

im gewerblichen Leben wiſſenswerte 

Dinge Aufſchluß gibt. 

Subſkriptionspreis b. 15 Januar 07 
nur 50 Pig. 
Beſtellungen erbittet baldigſt 

Der Verlag: 


Haasenstein & Vogler K.-6. 


Königsberg Pr., Kantſtr. 11. 


IT. . 


krankheiten jeder Art, Hautaus⸗ 
ſchlägen, e Pickeln, 
unreinem Teint, Miteſſern, 
Puſteln, Wimmerln, Fu- 
runkeln u., zum Schutze gegen Dies 
belben, ſowie zwecks Erzielung einer 
wirklich gefunden und ſchönen 
f ut orientiere man ſich über 
neueſtes, durch Deutſches Reichs⸗ 
patent Nr. 188 988 geſchütztes, 
natürliches, willen ae be⸗ 
gründetes Verfahren, in ſeiner An⸗ 
wendungsform hervorragend be⸗ 
guta und von 


der Haut ver f und abſolut un⸗ 


jädlich! Ausführl. ärztliche Bro: 
ure mit ärztl. Gutachten und zahl⸗ 
reichen Anerkennungsſchreiben Pri⸗ 
vater gegen Einſendung von 20 Pfg. 
in Marten von L. Zucker & Ko.. 


Niederlagen in den meiſten Apotheken 
In Thorn bei Anders & Co. 


über Vermögens-, 
Auskün te Familien- u. Pri⸗ 
vatverhältniſſe aus jedem Orte ge⸗ 
wiſſenhaft u. diskret, beſorgt das 


Auskunftsbureau v. A. Woffisky, 


Berlin N. 37, desgl. Einziehung von 
Forderungen. (Gegründet 1884.) 


Phetographisches Atelter 


Erase & Carstensen 
Schloßſtr. 14, 
gegenüber dem Schützengarten. 
Aufnahmen auch nach Eintritt 
der Dunkelheit bei elektriſchem 
Licht, vermittelſt neueſter elektri⸗ 
ſcher Beleuchtung. 


1 Plüschgarnitur 


zu verkaufen Marienſtr. 7 ptr. 


herabgesetzt! 


Breitestr. 4. . 


Montag, den 14. beginnt mein 


Inventur- Ausverkauf 
zu enorm billigen Preisen. 
Damen - Wäsche. 


Damenhemden 


Vorderschlussu.Achselschluss 
Barch,Tlachtjacken, 
Beinkleider mit Stickerei ) 


Damenhemden, 


Achselschluss mit Spitze u, 


Damenhemden, 
Renforce mit Languett& und 


Jacken wit Stickerei 
Damenhemden, 


hochelegant m. Handstickerei 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co., 
Berlin, Neue Promenade 5. 
Pianinos in kreuzt. Eisenkonstr., 
höchster Tonfülle und fester 


Stimmung. Lieferung frachtfrei. 
mehrwöchentl. Probe. Baar oder 
Raten von 15 M. monatlich. 

Preisverseichnis .franoo. * 


m.achtb. Herrnwünſcht 
Halbw., 23J., ang. Er⸗ 
ſchein. Verm.: ſof. 85,000 M, ſpater 
dasſ. Off. Ideal, Berlin 7, erb. 


a 


Beginn Montag, den 14. Januar. 
An bezeichnetem Tage be- Einzelne Damen : Hemden. Jacken, 


ginnt de Ausverkauf 


für nebenstehende Artikel] Reite in Beinen: u. Baumwollwapen. 

„ zelne Tiicfücer, Aandtücher, 

= Gedcke. 

Rieiige Mengen Damen: u. Kinder: 
Schürzen. 


Breſtesty. 42, 


rr. 


0 


Taichentücher. 


Serie 1 früh. Preis bis 4,00 
jetzt Dutzend Mk. 
Serie II früh. Preis. bis 6,00 
jetzt Dutzend Mk. 


Bezüge. 


Kopfkifienbezüge kleine 


und grosse mit Einsatz und 
Stickerei . Mk. 1,20 u. 


Ca. 1000 Gürtel. 


Serie J. Ca. 200 Lack- u, 


Ledergürtel, früb. Preis 
bis 1,00 jetzt Mk. 
Serie II. Ca, 300 Gürtel, fr. 
Preis bis 1,50 jetzt Mk. 
Serie III. Ca. 200 elegante 
Gürtel. Gummi etc. eto fr, 
Preis bis 2,00 jetzt Mk. 
Serie I Vu. V. Ca. 300 hoch- 
eleg, Gürtel, Zeidengummi, 
Taffet, früh. Preis 3— 6,00 
jetzt Mk. 1,50 u. 


Ein Posten Tuch-Unterröcke, 


die durch Dekoration gelitten haban, erheblich unter Preis. 


Kaufhaus S. BARON. 


So lange Vorrat! 


JJ x VL RE 
To TREO ĩð2: DEN ar LE 
hwefelmilch-Seife Magenlei 


a 35 Pfg., aus der k. bayer. Hof⸗ ile i K und 
Fade e C. D. Wunderlich, ee e ee, 


Nürnberg, 3 mal prämiiert, 40jährig. 
Erfolg, daher den vielen Neuheiten 
entſchieden vorzuziehen. Beliebtefte | hat. A. Hoek, Lehrerin, Sachſen 
Toilettenſeife zur Erlangung jugend⸗ 
blendend reinen Teints, 
unentbehrlich für Damen und Kinder. 
Verbeſſerte Teerfeife 35 Pfg. 
Teer⸗Schwefelſeife a 50 Pfg. 
gegen Hautunreinheiten aller Art 
Drogerie Anders & Co. 


Stellung ſucht, verlange per 
Karte die „Allgemeine Vakan⸗ 
zenliſte Berlin 187 Birkenſtr. 


N 9 Tr Y ‘ 
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2 W ? RN 


Beinkleider, Nadıtkemden, Biuien, 
Unterrödke. 


BER 5 


PF 


So lange Verrat! 


unentgeltlich mit, was mir von 
jahrelangen, qualvollen Magen: u. 
Verdauungsbeſchwerden geholfen 


hauſen, dei Frankfurt a. M. 


1000 Zentner geſundes u. geſiebtes 


verkauft 


Gottfried Görke, 
jetzt Marienſtraße 11, Telephon 314. 


2 
5 
8 
fen 


I Träger, 
Drabtftifte, 
Baubeſchläge. 


Franz Zährer, 


Daumaterialienhandlung. 


Stube und Küche 


zu vermieten. Zu erfragen 
Breiteſtraße 32 III. 


2 5 
nn 


FF -Nähmaschinen 
gleich vorzüglich zum 
Reparaturen Nähen 
aller Systeme P 
prompt und billig Sticken und 
Teile und. Radeln Stopfen. 


f zu 
alen Maschinen. gg ginge! Ju munen ala 


A. Renne, Thorn, Bäckerstrasse 39, 


W. katafias 


Mechaniker, 


{A Thorn, Neustadt. Markt 24, 
seben Königlichen Gonvernement, 


a 


gr 


vi 


Größte Reparatur: Wertitatt 


—— und Handlung 


von Illoforfahr zeugen, Fahrrädern, Nähmaichinen, Schreibmaſchinen, 


Reglltrierkaffen, Automaten, Apparaten, Haustelsgraphen und 


fämtliien Erlatzteilen. — Fahrradmdntel und Schlduche billigt. 


Teilzahlun geitaitet. — Telefon Nr, 447 


LIEBIGS 


FLEISCH-EXTRACT 


eitüber 
40 Jahren 
u 


— — 


ö \ 
Zahn-Atelier K. Orcheiski, Thorn 
Breiteſtr. 46, Ecke Altſtädt. Markt. 
Künſtliche Zähne in Kautſchuk, Gold und Manalium (Erſatz für Gold, 
federleicht, angenehmes Tragen doch weſentlich billiger). 
Zähne ohne Platte: Stiftzähne, Kronen und Brücken nach den neuesten Systemen. 
Reparaturen wie Umarbeitungen nicht gut ſitzender Gebiſſe werden 
binnen einiger Stunden erledigt. Für exakten Sitz jeder bei mir ange⸗ 
fertigten Arbeit garantiere ich. g N 
Regulierungen ſchlefſtehender Zähne. 

Plomben jeder Art. Spez.: Künstliche Zahnschmelzplomben, total unsichtbar. 
Nerptöten völlig ſchmerzlos, Zahnztehen, größtmöglichſte Schmerzlinderung 
mittelſt örtlicher Betäubung. 

1 Nur prima Arbeiten bei angemeſſenen Preiſen. ea 

Teilzahlungen gern geſtattet. 
Für Unbemittelte von ½2 - ½'3 Uhr an Wochentagen. 


